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Rotary-Dipol, 20/15/10 m
2-Element-Beam, 20/15/10 m
3-Element-Beam, 20/15/10 m 
5-Element-Beam, 20/15/10 m 
Vertikal-Ant. inkl. Radiais, 20/15/10 m 
Vertikal-Ant. inkl. Radiais, 40/20/15/10 m 
Vertikal-Ant. inkl. Rad., 80/40/20/15/10 m 
Horizontal-Antenne mit RKB, 80/40 m 
Windom mit RKB, 80/40/20/10 m 
Windom mit RKB. 40/20/10 m

Doppel-Dipol mit RKB 80/40 m
1:1 Ringkern-Balun, für Dipole, W3
1:4 Ringkern-Balun, für Faltdipole
1:6 Ringkern-Balun, für FD4/FD3-Selbstbau

Alle Teile rostfrei und ab Lager lieferbar

FB 13 
FB 23 
FB 33 
FB 53 
G PA 30 
G PA 40 
G PA 50 
W3-2000 
FD-4 
FD-3

BASEL

ZÜRICH

AR-50 neu 
CD-45 neu 
HAM IV neu 
T2X Tail Twister

Alle ROTOREN komplett mit 220-Volt-Steuer- 
gerät, Mast-Montage Support. — Kein Zusatz- 
Trafo erforderlich. — Mit GARANTIE.

1  KW-Geräte
I  TS-830S 1990 —
I  TS-520SE 1242.—
I  TS-130V 1260.—
1 TS-130S 1458.—
I  R-1000 882.—
1 VHF/UHF-Geräte
1 TR-2300 492.—
1 TR-2400 654.—
I  TR-7800 788.—
V TR-9000 1034.—

TS-770E 2204.—--------- ------- j.

DRAKE
TR 7/DR 
PS 7 
R 7/DR 
L-7/E

3197.—
618.—

2991.—
2464.—

WEBSUN AG
Electronic und Funktechnik 
Eulerstrasse 77, 4051 Basel 
Telefon 061 22 19 59

Radio — Television 
Jean Lips AG
Dolderstrasse 2, 8032 Zürich 7 
Telefon 01 32 61 56



old man  n
ORGAN DER UNIO N SCHWEIZERISCHER KURZW ELLEN-AMATEURE  

ORGANE DE L'UNION DES AM A TEU RS SUISSES D'ONDES COURTES

48. Jahrgang Oktober 1980

Redaktion: Peter W. Frey (HB9MQM), Postfach 1127, 
5401 Baden. Redaktion Technik-Teil: Max Aebi
(HB9SO), Sonnenrain 4, 4562 Biberist.
Inserate und Ham-Börse: Josef Keller (HB9PQ), Post­
fach 21, 6020 Emmenbrücke 2, Telefon 041 53 34 16. Tele­
fonische Anfragen Montag bis Freitag von 17.30 bis 19.00 
Uhr.
Annahmeschluss am 5. des Vormonats.
Herausgeber: USKA, 8607 Seegräben — Druck und Ver­
lag: J.G. Schneider, Offsetdruckerei, 3652 Hilterfingen, 
und wenger druck, 3634 Thierachern — Versand: J.G. 
Schneider, Offsetdruckerei, 3652 Hilterfingen.

Union Schweizerischer Kurzwellen-Amateure — 
Union des Amateurs Suisses d'Ondes courtes
Clubrufzeichen HB9AA
Briefadresse: USKA, 8607 Seegräben
Ehrenpräsident: Heinrich Degler(HB9A), Rotfluhstrasse53, 
8702 Zollikon — Präsident: Jack Laib (HB9TL), Einfang­
strasse 39, 8580 Amriswil — Vizepräsident: Bis zur Erledi­
gung einer Wahleinsprache ist dieser Posten vakant — 
Sekretär/Kassier: Helene Wyss (HB9ACO), Im Etstel, 
8607 Seegräben — KW-Verkehrsleiter: Kurt Bindschedler 
(HB9MX), Strahleggweg 28, 8400 W interthur — UKW- 
Verkehrsleiter: Bernard H. Zweifel (HB9RO), Route de 
Morrens 11, 1033 Cheseaux-sur-Lausanne — Verbin­
dungsmann zur IARU: Dr. Etienne Héritier (HB9DX), 
Postfach 128, 4153 Reinach BL 1 — Verbindungsmann zur 
PTT: Dr. René Fasel (HB9AVZ), Pestalozzistrasse 9, 8352 
Räterschen.
Sekretariat, Kasse: Helene Wyss (HB9ACO), Im Etsel, 
8607 Seegräben, Telefon 01 932 27 61, Postcheckkonto: 
30 -  10397, USKA, Bern.
QSL-Vermittlung: Werner Wieland (HB9APF), Postfach 
9, 4900 Langenthal 1.
Antennenkommission: Max Cescatti (HB9IN), Pfrund- 
weidweg 12, 8620 Wetzikon ZH, Tel. 01 930 17 61.
Störschutzkommission: Walter Abplanalp (HB9ZS), 
Vogelsang, Teusch, 8374 Dussnang, Tel. 073 41 17 61.
Bibliothek: Hans Bäni (HB9CZ), Gartenstrasse 26, 4600 
Olten.
Helvetia-Diplom: Kurzwellenbänder: Walter Blattner
(HB9ALF), Postfach 450, 6601 Locarno -  VHF/UHF: 
Bernard H. Zweifel (HB9RO), Route de Morrens 11, 1033 
Cheseaux-sur-Lausanne.
Jahresbeitrag (einschliesslich OLD MAN): Aktivm it­
glieder Fr. 45.—; Passivmitglieder Fr. 35. — ; Jungmit­
glieder Fr. 22.50; Auslandmitglieder Fr. 45. — ; OLD MAN- 
Abonnement Fr. 30. — .

I N H A L T

Konferenz der Sektionspräsidenten 2
HB9A wird 80 3
Comité 3
Aus den Sektionen 4
Calendar 4
Planung auf lange Sicht 5
DX-News 6 —8
CW 8/9
Activity: Contest Champion '80 10
Fuchsjagd 11 — 13
International: Die neuen
Lizenzklassen in der BRD 13

Technik:
PEP-Leistung — was ist das 14
Amplificateur AF à filtre passe-bande 16
Änderungen am IC 211E 17

VH F/UHF/SHF:
Neues QTH-Locator-System 19
UKW-Arbeitsgruppe IARU Region 1 23
OSCAR 10: Start im Frühjahr 82? 25
Diplome für Satelliten-QSOs 26
Echo 27
Hambörse/Inserate 27—36

Redaktionsschluss
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USKA

Sekretariat: Helene Wyss, HB9AC0, Im Etstel, 8607 Seegräben, Telefon 01 932 27 61

Konferenz der Sektionspräsidenten
An der am 14. September 1980 in Luzern abgehaltenen Konferenz der Sektionspräsidenten 
waren 17 Sektionen vertreten. Keine Vertreter hatten die Sektionen Jura, Bern, Fribourg 
Radio-Amateurs Vaudois, St. Gallen und Wallis entsandt; von den fünf letztgenannten Sek- 

tionen waren Entschuldigungen eingegangen.
In einer einleitenden Diskussion kam zum Aus­
druck, dass Sinn und Zweck der Sektionspräsi­
dentenkonferenz als richtig erachtet werden. Sie 
dient dem Meinungsaustausch der Sektionen un­
ter sich sowie zwischen den Sektionen und dem 
Vorstand, der dadurch Anhaltspunkte für die von 
ihm zu bestimmten Fragen einzunehmende Hal­
tung gewinnt. Die Sektionspräsidentenkonferenz 
kann auch zur Vorbereitung der Delegiertenver-

AUS DEM VORSTAND

An seiner Sitzung vom 14. September 1980 behan­
delte der Vorstand unter anderem folgende Ge­
schäfte:
Antrag an die IARU Region 1 Division: An der
anschliessenden Konferenz der Sektionspräsiden­
ten wird unter dem Traktandum «Verschiedenes» 
die Meinung über einen allfälligen Antrag der US­
KA an die Konferenz der IARU Region 1 Division 
erkundet, wonach den angeschlossenen Verbän­
den empfohlen wird, in ihren Statuten die Pflicht 
der Mitglieder zur Einhaltung der Bandpläne zu 
verankern.
Verletzung der Relais-Bandpläne in Frank­
reich: Mit Brief vom 9. September 1980 an den 
Präsidenten des Exekutivkomitees der IARU Re­
gion 1 Division teilt der Präsident des Réseau des 
Emetteurs Français mit, dass die in Verletzung des 
Bandplans auf 144 MHz betriebenen Relaisstatio­
nen auf Kanäle verlegt werden, die von Relaissta­
tionen der Nachbarländer belegt sind. Durch diese 
Störaktion soll gegen absichtliche Störungen der 
französischen Relaisstationen protestiert werden, 
deren Verursacher sich nach französischer Auffas­
sung insbesondere in der Schweiz, Belgien, 
Grossbritanien und in der Bundesrepublik 
Deutschland befinden.
Ordentliche Delegiertenversammlung 1981:
Da am vorgesehenen Datum kein geeigneter Saal 
zur Verfügung steht, findet die ordentliche Dele­
giertenversammlung am 28. Februar 1981 statt

Sammlung dienen, indem bei der Formulierung ei­
nes Antrages die Meinung der Sektionen über ein 
bestimmtes Geschäft bereits bekannt ist.
Planung auf lange Sicht: Den Sektionsprasiden- 
ten wurde ein vom Vorstand ausgearbeiteter Fra­
gebogen zur Diskussion mit den Mitgliedern und 
zur Beantwortung bis zum 15. Januar 1981 ausge­
händigt. Der Vorstand nimmt auch direkte Mei­
nungsäusserungen von Mitgliedern entgegen (sie­
he Kasten «Planung auf lange Sicht — Fragen des 
Vorstandes»).

Ausbildungsniveau der Funkamateure. Der
Vorstand stellte die Nützlichkeit von Fortbildungs­
kursen der Sektionen für lizenzierte Funkamateure 
zur Diskussion, um Belästigungen der übrigen 
Amateurstationen wegen mangelhafter Betriebs­
technik einzelner OM zu vermindern und um Bean­
standungen der Konzessionsbehörde wegen Ver­
letzung der Vorschriften zu vermeiden. Erfah- 
rungsgemäss bleiben gerade die besonders ange­
sprochenen Mitglieder solchen Kursen, die bereits 
von einzelnen Sektionen durchgeführt werden, 
fern. Es wird deshalb als wünschenwert erachtet, 
dass schon an der Prüfung vermehrt Kentnisse 
über die einwandfreie Betriebsabwicklung und 
über die Vorschriften nachgewiesen werden müs­
sen. Weiterbildungskurse der Sektionen sollten 
insbesondere folgende Themen behandeln: Ein­
wandfreie und rücksichtsvolle Betriebsabwicklung 
in Telegrafie und Telefonie (Direktverbindungen 
und Verbindungen über Relaisstationen), Einhal­
tung der Bandpläne, Antennenbau, Morseausbil­
dung zur Erlangung der Konzession D1/D2, Log­
buchführung und korrektes Ausfüllen der QSL- 
Karte. Die anwesenden Sektionspräsidenten si­
cherten ihre Bereitschaft zu, Fortbildungskurse zu 
veranstalten; die Termine werden jeweils im OLD 
MAN veröffentlicht.

Öffentlichkeitsarbeit: Das vom Vorstand vorge­
legte Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit stiess 
auf Zustimmung. Es sieht die folgenden Aktivitä­
ten vor: Schaffung einer Zentrale für Dokumenta­
tionsmaterial, auf Wunsch fachliche Betreuung



von PR-Aktionen der Sektionen, Erstellen einer Li­
ste für den Vortragsdienst, Amateurfunkstation im 
Verkehrshaus der Schweiz, Tagung der PR- 
Verantwortlichen der Sektionen zwecks Erfah­
rungsaustausch anlässlich des Jahrestreffens der 
USKA.
Konferenz der IARU Region 1 Division 1981:
Das Exekutivkomitee der IARU Region 1 Division 
schlägt vor, das neue, auf sekundärer Basis zuge­
teilte Frequenzband 10100-10150 kHz nur in der 
Betriebsart Telegrafie zu benutzen, um möglichst 
viele Stationen in diesem schmalen, für weltweite 
Verbindungen jedoch sehr geeigneten Bereich un­
terbringen zu können und um schädliche Störun­
gen des Festen Funkdienstes soweit als möglich 
zu vermeiden. Auch in den Regionen 2 und 3 steht 
dieser Vorschlag zur Diskussion. Die Sektionsprä­
sidenten stimmten mit 12 gegen 4 Stimmen einer 
entsprechenden Gestaltung des Bandplans für das 
10,1-MHz-Band zu, wobei die USKA auch die Ver­
wendung eines Teilbereichs für die Betriebsart 
Fernschreiben befürworten wird.
Die WARC 1979 hat beschlossen, im Falle von Na­
turkatastrophen die Verwendung der Amateur­
bänder im Kurzwellenbereich (ohne 1,8 und 28 
MHz) sowie auf 144 MHz durch Stationen anderer 
Funkdienste für die Abwicklung des Funkverkehrs 
der Rettungsorganisationen zu gestatten, wobei 
die Zusammenarbeit mit den Funkamateuren aus­
drücklich vorgesehen ist. An der Konferenz der IA- 
RU Region 1 Division wird die Frage diskutiert, ob 
einheitliche Regeln für die Mitarbeit der Funkama­
teure in solchen Notnetzen von Vorteil wären. Die 
USKA wird sich bei der Generaldirektion PTT er­
kundigen, auf welche Weise die Integration des 
Amateurfunkdienstes in den Notfunkverkehr 
schweizerischer Rettungsorganisationen bei Na­
turkatastrophen im Ausland vorgesehen ist.
Unter dem Traktandum «Verschiedenes» stimm­
ten 11 Sektionspräsidenten für einen Antrag der 
USKA an die Konferenz der IARU Region 1 Divi­
sion, wonach den angeschlossenen Verbänden 
empfohlen werden soll, in ihren Statuten die 
Pflicht der Mitglieder zur Einhaltung der Bandplä­
ne zu verankern.
Weiterverwendung des Materials der 
Wanderausstellung: Die Sektion Basel gab ih­
rem Erstaunen darüber Ausdruck, dass die Wan­
derausstellung trotz des Beschlusses der Delegier­
tenversammlung betreffend die Weiterführung der 
Öffentlichkeitsarbeit aufgelöst wurde. Ferner pro­
testierte sie dagegen, dass das Ausstellungsmate­
rial der Sektion Zürichsee zugesprochen wurde, 
obwohl Mitglieder aus der Region Basel bei dessen 
Schaffung zu einem grossen Teil m itgewirkt ha­
ben und obwohl die Sektion Basel für ihren Stand 
an der INELTEC auf geeignetes Ausstellungsmate­
rial angewiesen ist. Der Vorstand hielt fest, dass 
voti Anfang an vorgesehen war, die Wanderaus­
stellung nach Ablauf des Jubiläumsjahres aufzulö­
sen. Die Sektion Zürichsee erklärte sich bereit, das

Der Doyen der HB-Hams feiert

HB9A wird 80
Der Doyen der Schweizer Amateure, 
Heinrich Degler, HB9A, Ehrenpräsident 
der USKA, feiert am 18. November sei­
nen achtzigsten Geburtstag.
Heinrich Degler ist nicht etwa einer der ver­
schiedenen Pioniere des Amateurfunks in 
der Schweiz, sondern wohl der Pionier: Er 
erhielt nicht nur am 30. April 1926 die erste 
Amateur-Konzession unseres Landes mit 
dem Rufzeichen H9XA, sondern gab auch 
die Initialzündung zur Gründung der USKA 
am 4. August 1929 und war unser erster Ve­
reinspräsident. Wie er am 3. September 1926 
in der Zeitschrift «Radio-Programm» die Tä­
tigkeit des Funkamateurs definierte, hat 
auch heute an Aussagekraft nichts verloren: 
«Der Amateur arbeitet in selbständiger, aber 
uneigennütziger Weise an der Erforschung 
und daher Verbesserung der drahtlosen 
Sende- und Empfangstechnik auf dem Ge­
biet der kurzen Wellen. Er ist daher vor allen 
Dingen ein Experimentator (. . .) Seine Tätig­
keit ist nicht als ein Sport aufzufassen, son­
dern als Arbeit in einem faszinierenden 
Zweig der modernsten Wissenschaft, wobei 
der schönste Lohn die erzielten Erfolge 
sind.»
Die herzlichen Gratulationen und besten 
Wünsche aller USKA-Mitglieder beglei­
ten den Amateurfunk-Pionier HB9A in 
sein neuntes Lebensjahrzehnt!

HB9MQM

Ausstellungsmaterial interessierten Sektionen oh­
ne weiteres zur Verfügung zu halten.
Verschiedenes: Den Sektionspräsidenten wurde 
eine Dokumentation zuhanden der Mitglieder ab­
gegeben, in der alle Angaben über die Tätigkeit 
der Störschutzkommission enthalten sind.

C O M I T É

Lors de sa séance du 9 août 1980, le comité a traité 
entre autres les affaires suivantes:
Conférence des présidents de section: Les do­
cuments envoyés aux sections pour la conférence 
des présidents de section 1980 sont apurés.
Révision des statuts de la section d'Argovie:
Les statuts révisés de la section d'Argovie sont ap­
prouvés.

Suppression de la section Swiss Amateur Ra­
dio Group Ticino (SARGT): La section Swiss 
Amateur Radio Group Ticino est rayée de la liste 
des sections de l'USKA, à sa propre demande. La
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demande d adhésion comme membre collectif se­
ra soumise à la prochaine assemblée des délégués.
Radio-Amateur-Gruppe Aaretal (RAGA): Le
groupe de la vallée de l'Aar (HB9KK) demande son 
admission comme membre collectif. La demande 
sera soumise à la prochaine assemblée des délégu­
és. Sous réserve de l'acceptation de cette deman­
de, la RAGA peut dès à présent profiter des servi­
ces QSL.

À AUS DEN SEKTIONEN

Sektion Zürich: 
HB9Z auch auf 144 M Hz aktiv
Die USKA-Sektion Zürich, von der man lange Zeit 
auf UKW kaum etwas hörte, ist wieder aktiv an 
Contesten mit dabei. Im Moment müssen wir bei 
HB9Z/p für die Stationsausrüstung noch auf Ge­
räte von Mitgliedern zurückgreifen, doch soll sich 
das in Zukunft ändern. Unser Contest-QTH 
(Samstagern ZH) liegt mit 620 m ü.NN nicht über­
ragend hoch, doch sind die erzielten Resultate zu­
friedenstellend. Im Juli-Contest belegte HB9Z/p 
auf Anhieb den 2. Platz in der Kategorie 2. Im Sep- 
tember-Europa-Kontest konnten wir uns hinsicht­
lich der Zahl der QSOs und der überbrückten Kilo­
meter noch steigern, doch werden wir angesichts 
der starken Konkurrenz irgendwo in der zweiten 
Ranglisten-Hälfte zu finden sein. Während der 
Kontesteinsätze von HB9Z/p werden allerdings 
nicht nur Verbindungen abgewickelt — auch die 
Gemütlichkeit kommt nicht zu kurz. Eine Bitte an 
jene Schweizer OM, die mit uns an Contesten Ver­
bindung hatten oder noch haben werden: Bitte 
vermerken Sie auf Ihrer QSL-Karte Ihren Kanton 
— wir möchten unser Klublokal in der Freizeitanla­
ge Bachwiesen in Zürich auch einmal mit dem Hel- 
vetia-UKW-Diplom schmücken können . . .

HB9PPT

Die Sektion Luzern 
dankt den Tombola-Spendern
Leicht verspätet, aber doch nicht minder herzlich 
möchte die Sektion Luzern der USKA auch an die­
ser Stelle den nachstehenden Firmen und Einzel­
personen danken, die es durch ihre Spenden er­
möglicht haben, am Jahrestreffen 1980 eine reich­
haltige Tombola anzubieten. Es handelt sich um 
folgende Firmen und Einzelpersonen (in alphabeti­
scher Reihenfolge): Aeschlimann AG, Accessoi­
res, Luzern; Amateur Radio Centre, C. Prinz, Lu­
gano; Beltz 8- Co., Buch Service, Basel; Dahms 
Electronic AG, Aarau; Walter Derungs AG, Zü­
rich; Distrelec AG, Zürich; Emil Ebneter 8  Co. AG, 
Spirituosen, Appenzell; Egli, Fischer 8  Co. AG, 
Zürich; Max Eiselin, Sportgeschäft, Luzern; Ela- 
print, Willi Bauder, Luzern; Elbatex AG, Elektro­

nik, Wettingen; Ex Libris Verlag AG, Zürich; Fabri- 
mex AG, Zürich; Genossenschaft Migros, Luzern; 
Glashandel in Hergiswil AG, Hergiswil; H + M 
electronic, Reiden; Heuer Marché Suisse, HEUER- 
LEONIDAS SA, Biel; Huber + Suhner AG, Heris­
au; Hunziker Roland, Elektronik, Luzern; Jacob 
Trading International, Othmarsingen; Josef Koch 
Optiker AG, Luzern (HB9BBH); Leclanché SA, 
Yverdon; Lenco Audio AG, Burgdorf; Linsi + Co. 
AG, Teppiche, Luzern; Mengis 8  Sticher, Buch­
druckerei, Luzern; Meyer Urs, Electronic, Fontai- 
nemelon; Möbel-Pfister AG, Luzern; Murbacher 
Verlag, Luzern; Musikhaus Zirlewagen, Luzern; 
Mygatron, E. Bonanomi, Zürich; Neue Warenhaus 
AG, Luzern; H. Pfälzer 8  Co. AG, Bijouterie en 
gros, Luzern; Philips AG, Zürich; Prêtre, Uhren- 
Bijouterie, Luzern; Radio Jean Lips AG, Zürich; 
Ringier 8  Co. AG, Zofingen; Schmid Franz, Velos- 
Motos, Neuenkirch (HB9BUG); Schnieper- 
Schupp Heinrich, MINI-WOHNSHOP, Emmen­
brücke; Seicom AG, Seidl E., Niederlenz 
(HB9ADP); SOLA-Besteckfabrik AG, Emmen; 
Staffelbach 8  Cie. AG, Geschäft Kyburg, Sursee; 
Standard Telephon und Radio AG, Zürich; Thali 
AG, Hitzkirch; Verlag «Das Beste aus Reader's Di­
gest», Zürich; Verlag C.J. Bucher AG, Luzern; 
VOVOX, Elektro-Akustik AG, Niederhasli; Waldis 
Büromaschinen, Luzern; WEBSUN Electronic AG, 
Basel; WIPIC-Antennenbau AG, Zürich; G. Zim­
mermann AG, Reussbühl.

November/novembre
15./16. 0000 — 2400 URE Carnival in Tenerife

Contest (CW + SSB)
15. /16. 1900 — 0600 All Austria Contest (160 m

CW)
29./30. 0000-2400 CQ W W  DX Contest (CW)

Dezember/décembre
6./7. 1800-1800 Tops CW Club Contest

(80 m CW)
6./7. 2000 — 2000 EA International Contest

(Phone)
6./7. 2200-1600 ARRL 160 m Contest (CW)
7. 0700-1100 USKA XM AS Contest

(SSB)
13./14. 1200-2400 ARRL 10 m Contest

(CW -I- Phone)
13./14. 1600-1600 HA-DX Contest (CW)
13./14. 2000 — 2000 EA International Contest

(CW)
14. 0700-1100 USKA XM AS Contest

(CW)
20./21. 0000 — 2400 2. Camping Valverde Con­

test (CW + Phone)
Zeiten UT/heures en TU
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Planung auf lange Sicht: Äussern Sie Ihre Meinung!
Der nachstehende Fragebogen wurde an 
der Sektionspräsidentenkonferenz ver­
teilt; die Sektionen wurden gebeten, ihn 
eingehend zu diskutieren und ihre Stel­
lungnahme bis 15. Januar 1981 an die 
USKA zu senden. Der Vorstand lädt je­
doch auch Einzelmitglieder ein, sich zu 
den aufgeworfenen Fragen schriftlich zu 
äussern.
USKA
1.1 Entspricht die Organisation der USKA 

den heutigen Gegebenheiten?
1.2 Ist eine Neukonzeption anzustreben, 

z.B. Wahl eines Gremiums als oberstes 
Organ anstelle der Delegiertenversamm­
lung und der Urabstimmung (Amateur­
parlament)?

1.3 Sollte der Vorstand der USKA erweitert 
werden?

1.4 Ist die Ausbildung der Amateure genü­
gend?

1.5 Kann das Ziel des Funkamateurs — 
Kommunikation und Weiterentwicklung 
der Übermittlungstechnik — mit dem 
heutigen Ausbildungsstand erreicht wer­
den?

1.6 Entspricht die Entwicklung der Mitglie- 
derstruktur Ihren Vorstellungen?

1.7 Soll die USKA offensive Mitgliederwer­
bung betreiben?

1.8 Wie und in welchem Masse soll sich die 
USKA in der Öffentlichkeit darstellen?

1.9 Wie können die Mitglieder vermehrt an 
den Aufgaben der USKA und ihren 
Kommissionen interessiert werden?

1.10 Wie soll der vorsätzlichen Überschrei­
tung unserer Privilegien und Lizenzbe­
stimmungen begegnet werden?

1.11 Wie kann die Funkdisziplin verbessert 
werden?

1.12 Wie kann die Weiterbildung der Newco­
mer gefördert werden?

1.13 Ist eine Erweiterung des heutigen 
Dienstleistungsangebotes der USKA er­
wünscht?
Wenn ja, in welcher Richtung?

1.14 Wird heute den Anliegen der einzelnen 
Interessengruppen (RTTY, ATV, SSTV, 
Peilen, VHF, UHF, SHF) genügend 
Rechnung getragen?

OLD MAN
2.1 Bringt der OLD MAN Ihren Interessen 

entsprechende Informationen?
2.2 Entspricht die Aufmachung Ihren Vor­

stellungen?

2.3 Sind die Mitglieder bzw. Ihre Sektionen 
bereit, redaktionell mitzuarbeiten?

2.4 Ist erwünscht, dass vermehrt Ankündi­
gungen von Kursen veröffentlicht wer­
den?

Sektionen
3.1 Wie handhaben Sie die Werbung Ihrer 

Sektionsmitglieder für die USKA- 
Mitgliedschaft?

3.2 Sind Sie bereit, in Ihrer Sektion Kurse 
durchzuführen?
a) zur Verbesserung der Betriebstechnik
b) zur Vorbereitung auf die Lizenzprüfung

3.3 Welche Aktivitäten fördern Sie?
3.4 Nimmt Ihre Sektion regelmäss'g an 

Wettbewerben teil?
Wenn ja, an welchen?

3.5 Wie stellen Sie sich eine engere Zusam­
menarbeit mit dem USKA-Vorstand vor?

3.6 Kann die Beratung der Mitglieder durch 
die Sektion in Sachfragen erweitert wer­
den? (z.B. interne Merkblätter)

3.7 Wie handhaben Sie die Verbindung zu 
lokalen Behörden und Amtsstellen?

3.8 Welche Möglichkeit der Öffentlichkeits­
arbeit sehen Sie in Ihrer Region?

IARU
4.1 Gegenwärtig wird die Anpassung an die 

künftigen Erfordernisse diskutiert. Was 
erwarten Sie von der zukünftigen IARU?

4.2 Relaisplanung im neuen UHF-Bereich?
4.3 Welche Vorstellung der Bandpläne für 

die neuen Amateurbänder haben Sie?
4.4 Was für Änderungen an den bestehen­

den Bandplänen schlagen Sie vor?
4.5 Sollen die für Relaisverkehr reservierten 

Frequenzbereiche beibehalten, verringert 
oder erweitert werden?

4.6 Ist es erwünscht, das 2-m-Band ver­
mehrt zu kanalisieren?

4.7 Ist eine grosszügigere Unterstützung der 
AMSAT erwünscht?

4.8 Ist die Gründung der AMSAT-HB ange­
zeigt?

PTT
5.1 Sind Sie mit der Zusammenarbeit mit 

der Lizenzbehörde über administrative 
und technische Fragen einverstanden?

5.2 Entsprechen die Prüfungsaufgaben noch 
dem heutigen Stand der Technik?

5.3 Sind die Prüfungsanforderungen zu 
leicht oder zu schwer?

5.4 Sind die Kontakte der Störschutzkom­
mission zu Organen der PTT aufzuneh­
men?



□
Redaktion: Albert Müller, HB9BGN, Im Hubacker, 8311 Brütten ZH, und Felix Suter, HB9MQ, 

♦ Hauptstrasse 13, 5742 Kölliken
Die DX-Welt im September/Oktober:

DX-Vorhersagen sind sicherer als Wetterprognosen
Die DX-Bedingungen auf 10, 15 und 20 m waren in 
der Berichtperiode gut bis sehr gut. Schon Mitte 
September machte sich der Übergang zu den 
Hebst- beziehungsweise Winterbedinungen deut­
lich bemerkbar. Die US-Westküste konnte auf 20 
m auf dem langen Weg, das heisst über Südosten 
am späteren Nachmittag mit sehr starken Signalen 
gehört werden. Auch die Signalstärken aus VK 
und ZL auf dem langen Weg (vormittags über 
Südwest) wie auch abends auf dem kurzen Weg 
nahmen deutlich an Stärke zu. Auffallend war, 
dass auf 28 MHz beinahe täglich alle Kontinente 
gehört werden konnten. Hier bietet sich besonders 
für den QRP-Fan wieder die Möglichkeit, mit be­
scheidenen Mitteln bestes DX zu arbeiten. Aller­
dings ist mit diesen Veränderungen auch ein stär­
keres Absinken der MUF während der Nacht ver­
bunden, so dass der berufstätige OM seine DX- 
Aktivität entweder auf das Wochenende oder auf 
40 und 80 m verlegen muss. Dabei ist zu beachten,

Die Sonnenfleckenzahlen  
der letzten  drei M o nate

Min Max Mittel
Juli 78 ( 9.) 241 135,0
August 53 ( 5.) 196 (16.) 135,4
September 83 (15.) 233 (24.) 154,4

dass auf 40 m und ganz besonders auf 80 m der 
grösste Teil des Ausbreitungsweges in der Dunkel­
heit liegen muss.
Die Expedition der deutschen «Glorioso-Gruppe» 
nach Juan de Nova (dieses DXCC-Land wurde im 
Januar 1977 letzmals durch FR7AI/E aktiviert) 
stiess auf unerwartete Probleme — im Nachhinein 
wurde die Aufenthaltsbewilligung auf 3 Tage be­
schränkt! Selbstverständlich wurden in DXer- 
Kreisen unverzüglich «naheliegende» Gründe ver­
breitet. Sündenböcke mussten gesucht werden 
und wurden natürlich auch gefunden. . .  Für ein­
mal möchte ich jedoch auf die Weiterverbreitung 
von DX-Klatsch verzichten. Stattdessen folgt eine 
Zusammenstellung der für die kommende Winter­
saison zu erwartenden DX-Bedingungen. Informa­
tionen über augenblickliche und zukünftige DX-

Aktivitäten sind ohnehin in ausführlicher Form im 
DX-Calendar von HB9MQ zu finden, und auch die 
alten Hasen, die schon beim letzten und vorletzten 
Sonnenfleckenmaximum dabeiwaren, mögen jetzt 
getrost weiterblättern. Bestimmt hat es aber unter 
den zahlreichen Neulizenzierten einige, die gerne 
wissen möchten, was von den kommenden Mona­
ten zu erwarten ist. Beim Wort «Prognose» der 
Ausbreitungsbedingungen sind jegliche Assozia­
tionen mit «Wetterprognose» zu unterlassen: DX- 
Bedingungen sind nämlich bedeutend sicherer 
vorauszusagen als das Wetter! Sonnenflecken 
sind auch viel beständiger als die grauen Wolken, 
die uns gelegentlich die Sicht auf die Sonne und 
den blauen Himmel versperren.
Auf 10 m sind tagsüber ganz ausgezeichnete Ver­
bindungsmöglichkeiten nach allen Erdteilen zu er­
warten. Bandöffnungen vormittags in Richtung 
Ost, nachmittags in Richtung West. Tagsüber ist 
auch «short-skip» zu erwarten über Distanzen von 
1000 bis 3000 km.
Für 15 m gilt im Prinzip dieselbe Aussage wie für 
10 m. Hier sind gelegentlich «Invasionen» aus Ja­
pan zu erwarten. Auch dieses Band wird während 
der Nacht zugehen.
20 m: Tagsüber sind ausgezeichnete DX-
Bedingungen zu erwarten mit Schwerpunkten am 
frühen Vormittag in Richtung VK, ZL und umlie­
gende Pazifikgebiete und am späteren Nachmittag 
nach W6 und W7 sowie den Pazifikgebieten um 
KH6 und F08. Asien wird am späteren Nachmittag 
zu erreichen sein und die Karibik am Abend sowie 
auch frühmorgens. Während der Nacht wird das
20-m-Band ausschliesslich in die südliche Hemi­
sphäre (wo jetzt Sommer herrscht) geöffnet sein. 
Die Winterabende sind auch eine günstige Zeit für 
Verbindungen in den Südatlantik und zu den ver­
schiedenen Inselgruppen in Antarktisnähe. Tags­
über ist short-skip möglich, jedoch nicht unter 
rund 1000 km Distanz.
Auf 40 m sind nachts sehr gute DX-Bedingungen 
zu erwarten, am frühen Abend in östlicher Rich­
tung (Asien, Fernost) und ab Mitternacht bis kurz 
nach Sonnenaufgang in westlicher bis nordwestli­
cher Richtung. Short-skip am Tag über Distanzen 
bis rund 1500 km, in der Nacht von 1000 bis 3000 
km.



Für 80 m gilt im Prinzip dieselbe Prognose wie für 
40 m mit etwas kürzeren short-skip-Distanzen. 
160 m: Tagsüber keine Bandöffnungen. DX- 
öffnungen sind möglich um Mitternacht in östli­
cher und südlicher Richtung und gegen Sonnen­
aufgang in Richtung USA. HB9BGN

DX-Log (Zeiten UTC)
3,5-MHz-Band
0 0 -  02 SSB: FR0FLO  
0 2 -0 4  SSB: W5LMU-LA, OA4AKB, 0X3ZM  
0 4 -0 6  SSB: FP0FXP, ZS5LB, A35TW, ZL2 

ADK
2 0 -2 2  SSB: PV3CDL, JA9AGX

7-MHz-Band
0 0 -  02 CW: UM8MCC
0 2 -  04 SSB: 8P6KY, HK4DCS, VE3UK
0 4 -  06 CW: GJ5DQE, ZL4MF

SSB: H K 0A B , CE9AK, HT2CBL (YN), 
T3LA, XE1DO, TG9AL, TI2CF, VE7SK 

0 6 -  08 SSB: A35TW, HI8MFP, YS1MS,
ZL2UV, PY1NA, VK2AVA, H44SH, 
TG8DF 

2 0 -2 2  CW: JA6LCJ
2 2 -2 4  CW: 7X4AN, ZD8TC, FP0FJM , OH 

0A L
SSB: FM7AV, HI8XBH

14-MHz-Band
00— 02 CW: PY7PO /0 (Fernando de N.)

SSB: XP1AB (Greenland), U6JOK 
0 2 -  04 SSB: C6ADV, HR1FM, TI6BJU, 

HK0EHM  
0 4 -  06 CW: FK8CE, XE3RT, KH6JG

SSB: H K 0A A , UA1PAL (IOTA-EU19), 
FK8DH, F08DP 

06 -  08 CW. H K 0A A
SSB: 8R1RBF, KH0AC, VK9NL, 
VK0KH (Macq.), KC4AAA (South Po­
le), ZS1ANT, A35JL, VK2AGT/LH, 
YI1BGD, 5W1CL, HH2W

0 8 -1 0  CW: A35EA, KP1AD 
SSB: T2XYL, FK8DD, 3D2AZ, 
WB4LRB/8R1

16 -18  SSB: KH6BB 
18 -20  CW: T3AC

SSB: FR 0R X /J , VP8ZR, ZD7HH,
VU2IF, KL7HDS, FK8CK, 9X5AB

2 0 -  22 CW: N5RM/C6A, KV4AA, FR 0D Z/J
SSB: VP2AYL, J5KJ, XP1AB, TR8LJ, 
PA 0FM /PJ3  

2 2 -  24 CW: 9U5AV, VU2SL, ZF2AA, ZD8TC, 
FR0DZ/G , VP9KS 
SSB: J6LT, J3AH, 8P6KY, 4U1UN

21-MHz-Band
0 6 -  09 CW: FR7BP/T, WB60NX/KL7 

SSB: A35TW, KH6BB, HP1XJZ
0 9 -1 2  CW: XZ2AD 

SSB: ST2SA, YK1AO, T2XYL, 3D2AF

12-15  CW: KV4AA, 4S7SG, DK5BD/ST2, 
HL9WJ, VP2VGS
SSB: V K 0S J  (Ant.), JA10YR/KC6, 
WA4EHS/KH2, VS6BB, H44JB, 
VP5RIT

15-18 CW: HS1AMC, 9U5AV, 3B8CF, 
VS5DD, VQ9JW, PJ2AG 
SSB: 7P8BJ, 3B6CD, 4S7EO,
YB 0W R , VS5DD, TJ1AY, FH8CL, 
9V1VV

18-21 CW: FR7BP/T, K9EF/8R1, FR7DZ/G, 
KV4AA, VP2VGS, XE3LPV, FK8DD 
SSB: S79MC, HB9BGG/FG7, 9M2DW, 
XT2AW, D68GA, A7XD, 9Y4SF, 
6Y5DA, VP2MAP, 4S7DJ

28-MHz-Band
0 6 -  09 CW: 5Z4YV, FR7BE

SSB: FR7BY, YJ8NPS, 3B8LH,
VQ9TT, FH 0  EUT 

0 9 -12  CW: D68XX, F R 0D Z /J , FR 0D Z/G , 
ZD8TC, VU2BK 
SSB: YJ8NPS, 9M2GZ, VS6FI,
8Q7AV, FR7BY, P29GC, KX6BU, 
FK8DH, AP2ZR, H44PT 

12-15  CW: 9J2BO, FY7BF, DJ1US/ST3 
SSB: KB7IJ/KH2, H K 0A A , J3AH, 
DU1CPL, VP2KAQ, 3B8DB, VP8SB 
(Ant.)

15-18 CW: 9U5AV, FP8HL, 9J2KLB, ZP5LX 
SSB: TF3IM, FR0EUT/G , YS9RVE, 
SU1BA, HZ1HZ, KL7IZH, CN8MC 

18-21 CW: DJ1US/ST3, K9EF/8R1, C02PY, 
VP2VGS, 9U5AV 
SSB: CE9AF (South Shetland),
6Y5MH, FY7BM, XP1AB (Greenland), 
VP2AZG, KH6IBA, OA4AXK, 8P60L, 
FM7AV, YS9RVE, ZL, W6, W7

Herzlichen Dank für die Berichterstattung von 
HB9HT, HB9AJY, HB9BGL, HB9BMY, HB9BZA, 
HB9CDX, HE9LLG, HE90ZH, HE90ZM. Ihre Be­
richte senden Sie bitte bis 5 Tage vor Redaktions­
schluss an A. Müller, HB9BGN, Postfach, 8311 
Brütten. HB9CDX

DX-Calendar (Zeiten UTC)
Pacific DXpedition von DL1VU. Karl wird ab En­
de November 1980 bis März 1981 von den Inseln 
Tonga, Wallis, Niue, Fiji und Neukaledonien aus 
QRV sein. Frequenzen: 3505, 7005, 21005, 14005, 
28005. Nach Möglichkeit auch SSB. QSX nach 
Angabe, 10 bis 20 kHz höher. Anrufe auf der Sen­
defrequenz seien zwecklos, schreibt Karl. QSL via 
DL2RM, Rudi Wolf, D-8400 Regensburg, Alte 
Waldmünchener Strasse 32 (Er bittet genügend 
Rückporto beizulegen. Spenden seien willkom- 
meh, doch keine Pflicht). Alle QSL zählen für 
AGCW, DIG, HSC, QCWA und RIA. Willis Isld. 
VK9ZG, 14309, 0750; 21155 bis 21165, 1150 bis 
1250; 14208, 1845. Bleibt bis Dezember 1980. Bru-
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nei, VS5SI, 21180, 1550; 21030, 1730. QSL via 
JA7SGV. VS5DD, fast täglich auf 21155, 1530. 
AI5P/VS5, 28560, 1300. QSL via W3HNK. Mina­
mi Torishima, JI1KUL/JD1, 28605, 0950; 14016,
0030. QSL via JL1KUL. South Shetland Isld. 
CE9AF und CE9AG sind oft auf 14270 ab 1930. 
Ebenfalls 28550, 1700. QSL via Box 13630, Santia­
go, Chile. Guinea-Bissau, durch J5KJ, 14120, 
1945. QSL via Box 191, Bissau. Wallis Isld. 
FW8SC, 21305, 0800 bis 0940. YU10T0 nimmt oft 
eine Liste auf für den folgenden Tag. QSL via Box 
15, Lano, Wallis Isld. Abu Ail, J20AA/A, durch 
J28AZ, DJ9ZB und K6LPL voraussichtlich 5. De­
zember 1980. Seychelles Isld. S79MC, 21280 ab 
1700. Macht auf Verlangen auch CW. QSL via 
N4NW. Vanuatu, (New Hebrides), YJ8KC, 
14200, 0700. QSL via ZL1BAB. YJ8BG, 14280, 
0715. QSL via Box 546, Port Vila. YJ8NPS, 28520, 
1120; 21150, 1300. QSL via KB2KN. Chagos, 
VQ9PP, 21130, 0550. QSL via KB5MZ. Western 
Carolines, KC6DC, 14270, 0530; 3790, 0900. QSL 
via AD1S. KC6CV, 14260 oder 14305 ab 1030. 
South Sandwich, LU3ZY erscheint regelmässig: 
14205, 1000; 14175, 0900; 14290, 2100; 21280 ab 
1800. QSL via LU2CN, SARA, Malabia 3029, 1425 
CF, Argentina. Mariana Isld. K H0AC, 14255, 
0500. Thailand, HS4AMI, 7005, 2300. Johnston 
Isld. KX6BU, 21298, 0930. QSL via N6BSD. Mon­
golia, JT1BH und JT1AO, 14030, 0800. QSL via 
Box 639, Ulan Bator. Oman, A4XFW, 14160, 2140 
bis 0100. QSL: Robert Müller, Box 981, (Telefon 
603035), Muskat. Qatar, A7XM, 14225, 2230. 
QSL via DJ9ZB. Ogasawara, JD1, durch 
JD1ALZ und JD1AMA, 21230 ab 1500. QSL via 
Chichi — Jima, Ogasawara, via Tokyo 100 - 21, 
Japan. Guam, AH2E, 21290, 1520; 21275, 1700. 
WA4EHS/KH2, 28520, 1115. QRV mit dem alten 
Call ist KG6JJH, 28580, 1115. KG6NAA, 21275, 
1630. QSL-Büro, Box 23892, Guam, 96921. Mau­
ritius, WA1YIG/3B8, 21340, 1830. Jack bleibt 
dauernd dort. QSL via WB2DCP. 3B8LH, 28550, 
1550. QSL via DL0LH. 3B8DB, 28502, 1415. QSL 
via K5BDX. East Malaysia, 9M8PW, 21250, 
0750. QSL via Rev. P. Williment, Box 347, Ku­
ching, oder via G4DXC. Cameroon, TJ8AY, 
21235, 0500. QSL via G3UPK. Burundi, 9U5AV 
28025, 1730; 21025, 1815; 14025, 1930 am Mitt­
woch, Freitag und Samstag. QSL via K5VT. Tu­
valu, T2AAA, 21155, 1100 im DL9KE-Net. QSL 
via Wetter Station, Funafuti. Marshall Isld. 
KX6SS, 14221, 1850. QSL via Keith R. Merrick, 
Box 654, Majuro, Marshall Isld. 96990.

HB9MQ

QSL-Adressen
H K 0A A , H K 0A B  via HK3DDD, P.O. Box 584, 
Bogota, Kolumbien. — CE0AC, via CE3YY, P.o! 
Box 2115, Santiago, Chile. -  VK9ZG, via 
VK30T, Box 622, Hamilton, NSW 3300, Australia 
-  FR 0C IW /J, FR 0D Z/J , FR 0R X/J (Septem­
ber 1980) via DK9KD, Dieter Löffler, Box 620260

D-5000 Köln 60. -  KC4AAA via K9AUB -  
WAYIG/3B8 via WB2DCP -  KA6S/3B8,
FR7BP/T, FR0FLO/T, AA6AA/3B8, D68GA, 
D68XX via ZL1BIL -  5W1BJ via ZL1AZV -  
5W1CW via ZL1AMO -  ZK1CE via AD1S -  
VP2MGS via W 0R A O  -  FK8DH via DJ9ZB -  
A35EA via ZL1AMO -  A35TW via ZL1AZV -  
T3AB via JE3LRN — T3AY via WB6LED -  
FO0LC via F6EOP. HB9MQ

Vorhersage der Ausbreitungsbedingungen 
für den Monat Dezember 1980 
Conditions de propagation prévues pour le 
mois de décembre 1980

Höchste brauchbare Frequenz (MUF) in MHz zwi­
schen Bern und
Frequence maximum utilisable (MUF) en MHz ent­
re Berne et

WI-4 9 10 11 7 11 13 25 38 35 24 15 11
W6-7 9 10 10 7 10 11 8 11 25 21 12 9
FM, 6Y5 12 12 12 9 12 26 41 41 36 30 20 15
PY 15 15 12 11 23 29 26 26 28 28 21 17
ZS 18 16 11 19 26 26 26 27 26 23 22 19
HS, 9M2 10 9 10 20 36 36 31 24 14 9 10 10
JA 9 9 9 14 26 18 10 9 9 10 8 10
VK (SP) 10 10 11 22 27 26 26 25 17 10 11 10
VK (LP) 12 12 13 10 11 20 22 20 18 20 21 16
ZL (SP) 10 9 10 22 30 28 26 16 10 10 10 10
ZL (LP) 14 14 13 10 19 22 20 19 19 23 19 18
F08 (SP) 10 11 10 8 8 10 10 7 16 19 11 9
F08 (LP) 18 18 13 19 19 18 16 14 14 16 17 17
Zero time 00 02 04 06 08 10 12 14 16 18 20 22

Mittlere Sonnefleckenzahl
Nombre des taches solaires en moyenne
(SP = Short path, LP = Long path) HB9QO

c w

Die Telegraphisten-Kolumne

Warum nicht eine 
CW-Ortsrunde?

Ist Ihnen das auch schon passiert? Sie kamen mit 
Laien ins Gespräch über Ihr Hobby und Sie hörten 
dann etwas Ähnliches wie: «Ja, ein Junge aus der 
Nachbarschaft macht das auch.» Sie wurden also 
ganz offensichtlich mit CB-Funkern verwechselt. 
Wenn Sie Kurzwellen-Amateur sind und bei sol­
chen Gelegenheiten auf CW aufmerksam machen, 
dann ist die Reaktion meist sofort ganz anders; 
denn auch bei vielen «funkunbelasteten» Zeitge­
nossen ist Telegraphie der Inbegriff von Funk im 
ursprünglichen Sinn und sie ist nach wie vor einer 
der Grundpfeiler des Amateurfunks. Wie wäre es
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also, würde man der Telegraphie wieder mehr die 
Ehre erweisen? Der Anfang beim Lernen ist viel­
leicht hart, später aber wird CW zur Musik (Nach 
der ersten Geigenunterrichtsstunde sind Sie ja 
auch noch kein Zacharias). Und: der Appetit 
kommt beim Essen; CW ist alles andere als veral­
tet.
Wenn Sie es dann geschafft haben: frisch einstei­
gen in diese Betriebsart! Gerne helfen Ihnen «Old­
timers» dabei, und vor Fehlern brauchen Sie auch 
keine Angst zu haben — die macht jeder und dar­
aus lernt man. Hören Sie auch viel; je besser ein 
Telegraphist ist, desto leichter kann er CW auch

Für die Rubrik CW wird Karl Haab, HB9AIY; 
dessen Beitrag «Amaterfunk wohin? Oder: 
Eine Lanze für CW» (OM 10/80, Seite 32ff.) 
grosse Beachtung gefunden hat, in Zukunft 
regelmässig eine Telegraphisten-Kolumne 
schreiben, wobei nicht nur betriebliche Fra­
gen, sondern auch technische Probleme be­
handelt werden sollen. HB9MQM

im QRM lesen und desto besser kann er auch alle, 
sagen wir mal zum Teil auch sehr «persönlichen», 
Handschriften lesen. Wie wäre es, würde man bei­
spielsweise wieder mal eine Ortsfrequenz in CW 
einführen? Mit richtigen Runden, wo jeder jeden 
kennt, oft schon beim ersten Druck auf die Taste. 
Und gleichzeitig den Selbstbau innerhalb einer 
Sektion wieder einmal zu Ehren kommen zu las­
sen: Wie wäre es beispielsweise mit einem 160-m- 
Direct-Conversion-10-Watt-CW-Transceiver? Mei­
nes Wissens wäre das etwas, wo noch keine 
«Konkurrenz» seitens eines Industrieproduktes be­
steht. Bei vielen jungen Amateuren wäre durchaus 
die Bereitschaft vorhanden, auch einmal einen 
Lötkolben in die Hand zu nehmen; «Oldtimers» 
könnten die nötige Starthilfe dazu geben! HB9AIY

CW -Club-News
Der CWC, gegründet 1977, ist eine CW-Aktivitäts- 
gruppe der Swiss Amateur Radio Group Ticino ge­
worden. Alle CW-Liebhaber können beim CWC 
mitmachen, auch wenn sie in anderen Verbänden 
Mitglied sind. Die Mitgliedschaft beim CWC ist 
gratis: jeder Interessent erhält eine Mitgliedskarte 
und muss an den monatlichen Skeds teilnehmen. 
Dazu benötigen wir Ihre persönlichen Daten (Call, 
Adresse) und einen frankierten Briefumschlag für 
die Antwort.
Le CWC, fondé 1977, est devenu un groupe d'acti­
vité CW de la SARGT. Aux activités du CWC, 
peuvent participer tous les OMs independemment 
de leur appartenance à d'autres,societés de radioa­
mateurs. Le CWC est gratuit: il suffit de participer 
aux Skeds mensuels et chaque membre reçoit une 
carte.

CWC-Skeds (3540 kHz)
Ultimo giovedì del mese
Dernier jeudi du mois 2000 -  2200 H BT
Letzter Donnerstag im Monat

Ultima domenica del mese
Dernier dimanche du mois 0900 —1100 HBT
Letzter Sonntag im Monat

Les intéressés peuvent obtenir les renseignements 
voulus et une carte d'associé en envoyant les don­
nées personnelles et une enveloppe affranchie 
pour la réponse au soussigné.
Il CWC, fondato nel 1977, è diventato un gruppe di 
attività CW della SARGT. Possono partecipare alle 
attività del CWC tutti gli OMs indipendentemente 
dalla loro appartenenza ad altre società di radio- 
amatori. Il CWC è gratuito: ogni sostenitore riceve 
una tessera di membro ed è tenuto a partecipare 
agli Skeds mensili. Gli interessati possono ottenere 
schiarimenti e la tessera di socio inviando al sot­
toscritto i dati personali e una busta affrancata per 
la risposta. HB9BYU, Gabriele Dado,

CWC-Manager, 6671 Cavergno

Contest- und Diplom erfolge von 
Schweizer Am ateuren
Im QST sind folgende Stationen mit nachste­
hendem Länderstand im DXCC aufgeführt: 
HB9AGH 202, HB9ARH 156, HB9Z 106, HB9 
BNF 101, HB9DI 179, H B 0N L 101, HB9AMO 
292, HB9AQW 304, HB9BBB 123, HB9AOF 
110, HB9T 260, HB9ALO 199 (CW), HB9BNB 
107 (CW). In der Honor Roll werden erwähnt: 
HB9MQ 318, HB9AHA, HB9DX, HB9KB, 
HB9MX und HB9TL 316, HB9PL 315 sowie 
neu HB9AAA mit 315 (nur Phone) derzeit gül­
tigen Ländern. Am Scandinavian Activity Con­
test erarbeitete HB9AW 35098 Punkte. Im 
DAFG-Kurz-Contest nahmen HB9BTC und 
HB9LP teil. Am PACC-Contest 1980 erhielt 
HB9BYW als beste Schweizer Station das be­
gehrte Zertifikat. Weitere Teilnehmer an die­
sem Wettbewerb waren HB9ACG, HB9QA 
und HB9DX. Am RTTY-DX-Contest der 
CARTG beteiligte sich HB9LP sehr erfolgreich. 
HB9IK ist in der Resultatliste des RSGB 21- 
MHz-QRP-Contest aufgeführt. HE90ZH's 
Shack schmücken neu folgende Diplome: Ara­
bian Knights Award Nr. 13, Jordan Silver 
Award Nr. 9 sowie das VS6 — Nine Dragon 
Award Nr. 41. HB9BCY erhielt das USA Coun­
ty 500 Award all A1. HB9QA nahm am OK-DX 
Contest teil. HB9MX
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ACTIVITY

HB9BUT campione dei concorsi su onde corte

Zwei Tessiner an der Spitze
Il comitato deirUSKA ha il piacere di comunicarvi 
il nome del campione svizzero dei concorsi su on­
de corte. Ci congratuliamo con Giordano Fuma­
galli, HB9BUT, per questa distinzione. Egli ha par­
tecipato con successo a tutti i concorsi e può esse­
re considerato il più assiduo fra i radioamatori tici­
nesi. Degno di nota anche il fatto che il secondo 
rango sia stato conquistato da un altro OM ticine­
se, HB9BLQ.

Der USKA-Vorstand freut sich, Ihnen HB9BUT als 
Schweizer KW-Contest-Champion 1980 vorstellen 
zu können. Wir gratulieren Giordano Fumagalli 
recht herzlich zu dieser Auszeichnung. Er nahm an 
allen Wettbewerben erfolgreich teil und darf als ei­
ner der eifrigsten unter den Tessiner Harns be­
zeichnet werden. Bemerkenswert ist auch die Tat­
sache, dass im zweiten Rang ein weiterer Tessiner 
OM, HB9BLQ, aufgeführt ist.

XMAS XMAS
Fone CW

1. HB9BUT 0.8480 0.9530
2. HB9BLQ 0.9240 0.8533
3. HB9AQW 1.0000 0.7507
4. HB9CA 0.7660 0.6598
5. HB9DX 0.8880 1.0000
6. HB9AOF 0.5140 0.5073
7. HB9ZJ 0.4300 0.5865
8. HB9BEA 0.5020 0.4267
9. HB9BOH 0.2120 0.2141

10. HB9BIZ 0.4100 0.2434
11. HB9BVR 0.1560 0.1789
* = Streichresultat

H 26 NFD NMD Total

1.0000 0.7504* 0.8614 3.6624
0.6343 — 0.7677 3.1793
0.8612 0.0479* 0.4981 3.1100
0.4082 — 0.3970 2.2310
0.4493 — — 2.3373
0.3755 — — 1.3968
0.2981 — — 1.3146
— — 0.3220 1.2507
— — 0.5692 0.9953
0.2447 — — 0.8981
— — 0.3745 0.7094

USKA XMAS Contest 1980
Telefonie 7. Dezember, 0700—1100 UTC 
Telegrafie 14. Dezember, 0700-1100 UTC
Reglementauszug: Bereiche 80 und 40 m, Über­
mittlung von RS(T) plus laufender QSO-Nummer 
sowie Kantonsabkürzung, zum Beispiel 57(9)001 
ZG. Wertung: 2 Punkte für jede vollständige Ver­
bindung auf 80 m, 3 Punkte auf 40 m. Ranglisten 
werden in den nachstehenden Klassen erstellt: Te­
lefonie, Telegrafie, SSB + CW zusammen sowie 
SWL. Bitte beachten Sie im übrigen die Contest 
Rules. Logeinsendungen an den TM bis späte­
stens 8. Januar 1981: K. Bindschedler, HB9MX 
Strahleggweg 28, 8400 Winterthur.
Règlement: voir Contest Rules. Points essentiels 
du règlement: Code RS(T), numéro d'ordre, can­
ton, par exemple 57(9)001 GE. Décompté des 
points: 2 pour QSO sur 80 m, 3 sur 40 m. Classe­
ment: Phone, CW, Phone + CW, SWL. Délai

pour les log: 8 janvier 1981. Envoi au TM K. Bind­
schedler, HB9MX, Strahleggweg 28, 8400 Win- 
terthour.

09

EA International Contest
6./7. Dezember, 2000 — 2000 UTC, Phone 
13./14. Dezember, 2000 -  2000 UTC, CW
Reglement: Bander 80 — 10 m, nur Einmann- 
Stationen. Ausgetauscht wird RS(T) und QSO- 
Nummer beginnend mit 001. Jede Verbindung mit 
einer spanischen Station (EA1 —9) zählt 1 Punkt. 
Je EA-Distrikt wird ein Multiplikator pro Band ge­
schrieben. Das Endresultat wird ermittelt durch 
Multiplizieren des Punktetotais mit der Summe der 
Multiplikatoren. Logeinsendungen mit Abrech­
nungsblatt nicht später als 15. Februar 1981 an: 
URE, International Contest, P.O.Box 220, Ma­
drid, Spain. Es werden eine Reihe von Preisen für 
Erst- bis Drittplazierte in Aussicht gestellt.

HB9MX
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HA-DX Contest
13./14. Dezember, 1600-1600 UTC, CW
Reglement: Bänder 80—10 m, Teilnehmerkate­
gorien: Einmann-Stationen auf einem Band; Ein- 
mann-Stationen mehrere Bänder; Multioperator- 
Stationen mehrere Bänder. Ausgetauscht wird 
RST und QSO-Nummer. HA-Stationen bezeich­
nen zusätzlich mit zwei Buchstaben den Distrikt. 
Es gibt 20 Distrikte; die entsprechenden Buchsta­
ben sind: BA, BP, BE, BN, BO, CS, FE, GY, HA, 
HE, KO, NO, PE, SA, SO, SZ, TO, VA, VE, ZA. 
Jede vollständige Verbindung zählt 1 Punkt und 
jeder erreichte Distrikt pro Band einen Multiplika­
tor. Das Endresultat berechnet sich aus QSO- 
Punkten mal Distrikttotal aller Bänder. Logeinsen­
dung mit Abrechnungsblatt nicht später als 30 Ta­
ge nach dem Kontest an: Radio Club Budapest, 
P. O. Box 2, H -1553 Budapest, Ungarn. HB9MX

TOPS CW  Club Contest
6./7. Dezember, 1800 — 1800 UTC, 
nur 3 ,5 -3 ,6  MHz, CW
Rapportaustausch: RST und laufende QSO- 
Nummer, zum Beispiel 579001. Punkte: Verbin­
dungen mit HB = 1 Punkt, Verbindungen mit 
EU = 2 Punkte, Verbindungen mit DX = 5 Punkte. 
Extrabonus von 25 Punkten für Kontakte mit 
GW8WJ oder GW6AQ. Multiplikator: Einen für 
jeden Prefix W 1 -0 , VE1-0, VK 1-0 usw.
Schlussresultat ist gleich Punktetotal mal Multipli­
katoren. Log und Abrechnungsblatt müssen bis
31. Januar 1981 an folgende Adresse gesandt wer- 
den:Peter Lumb, G3IRM, 14 Linton Gardens, Bury 
Saint Edmunds, Suffolk, IP33 2DZ, England.

HB9MX

URE Carnival in Tenerife Contest
15./16. November, 0000—2400 UTC 
(CW, SSB, SSTV, RTTY)
Reglement: Bänder 80 bis 10 m. Nur Einmann- 
Stationen. Dieselbe Station kann nach Ablauf ei­
ner Stunde auf einem weiteren Band erneut kon­
taktiert werden, dies an beiden Kontesttagen. Es 
wird der Rapport, bestehend aus RS(T) und lau­
fender QSO-Nummer, ausgetauscht, zum Beispiel 
57(9)001. Wertung: Jede Verbindung mit EA8- 
respektive EE8-Stationen zählt 1 Punkt. Für die of­
fizielle Sonderstation EE8URE können 3 Punkte 
berechnet werden. Bei 75 und mehr Punkten er­
hält man ein Zertifikat. Teilnehmer mit den höch­
sten Resultaten erwarten eine Reihe von Preisen. 
Logeinsendungen nicht später als 20. Dezember 
1980 an folgende Adresse: URE, P.O.Box 879, 
Santa Cruz of Tenerife, Canary Islands, Spain.

HB9MX

Camping Valverde Contest
20./21. Dezember, 0000 — 2400 UTC, 
alle Betriebsarten
Reglement: Bereiche 80—10 m. Austausch von 
RS(T) plus laufender QSO-Nummer. Es werden 
nicht nur CT-Stationen, sondern so viele Länder 
und Kontinente wie möglich kontaktiert. Wertung: 
QSO mit Stationen im eigenen Land 1 Punkt. Sta­
tionen in Europa 3 Punkte, Verbindungen mit 
Übersee 5 Punkte. CT6-Stationen (Algarve) geben 
10 Punkte und die Sonderstation CT7PTV sogar 20 
Punkte. Als Multiplikator zählt jedes DXCC-Land 
einmal. Das Schlussresultat wird berechnet aus 
Punkten mal Anzahl DXCC-Länder. Logeinsen­
dungen mit dem zugehörenden Abrechnungsblatt 
müssen spätestens 30. Januar 1981 bei folgender 
Adresse eintreffen: GRA, P. 0. Box 53, Faro, Por­
tugal. Den Erstklassierten winken eine Reihe von 
verlockenden Preisen. HB9MX

FUCHSJAGD

Fuchsjagd-WM: Ein Erlebnisbericht von HB9IR, HB9AIR und HB9BIR

Vorzügliche Organisation und Top-Leistungen
Der Polnische Radio Amateur Verband PZK stellte 
sich der IARU Region 1 für die Durchführung der 
ersten Weltmeisterschaft im ARDF (Amateur Ra­
dio Direction Finding) zur Verfügung und schickte 
allen Nationen, die zur IARU gehören, eine Einla­
dung. Nachdem sich auf den Aufruf im OLD MAN 
durch HB9QH niemand aus der Schweiz meldete, 
um an der Meisterschaft teilzunehmen, entschlos­

sen wir uns, auf eigene Kosten und Verantwor­
tung an diesem einmaligen Anlass teilzunehmen. 
Wir, das heisst HB9IR und HB9AIR als Wettkämp­
fer und HB9BIR als Team-Leader, sowie -Margrith 
Rudolf als Gast.
Die Reise nach Cetniewo, zusammen mit einem 
Teil der deutschen Nationalmannschaft, verlief 
problemlos. Dank einem Schreiben der Organisa­
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tion über Zweck und Ziel unserer Reise brachten 
die Grenzformalitäten keine Schwierigkeiten. Bei 
unserer Ankunft am Sonntagabend wurden wir 
von SP5HS herzlich willkommen geheissen und 
zum Nachtessen eingeladen. Während der Dauer 
unseres Aufenthaltes wohnten wir in der Sport­
schule in Cetniewo. Der erste Tag (Montag) wurde 
zum Training aller Mannschaften im Areal der 
Sportschule benützt, und gleichzeitig lernte man 
sich gegenseitig kennen. Verschiedene bekannte 
Teilnehmer konnten begrüsst und neue Bekannt­
schaften mit Wettkämpfern aus den elf anwesen­
den Nationalteams geschlossen werden. Der Prä­
sident des PZK und der Präsident der IARU eröff- 
neten mit einem feierlichen Einmarsch aller teil­
nehmenden Nationen die erste Weltmeisterschaft. 
Bei schönstem Wetter wurde am Dienstag die er­
ste Ausscheidung auf 80 Meter ausgetragen. Wie 
dem OLD MAN 10/80 zu entnehmen ist, waren 
unsere Resultate beachtlich, aber nicht in den vor­
dersten Rängen. Dies hatten wir uns zum voraus 
vorgestellt, denn unsere Peilkollegen aus den östli­
chen Staaten sind sehr gut trainiert und haben ein 
grosses Können.
Am Mittwoch bescherte uns die Organisation eine 
herrliche Fahrt mit einem Tragflächenboot von

80-m-Peilmeisterschaften in Solothurn

Wladyslawowo nach Gdansk-Westerplatte. Mit ei­
ner feierlichen Niederlegung von Blumen gedachte 
man des heldenhaften Widerstandes der Polen zu 
Beginn des Zweiten Weltkrieges.
Die 2-Meter-Fuchsjagd am Donnerstag war vom 
Gelände her und wegen des Regenwetters sehr 
hart. Aber auch hier war es uns möglich, in der 
Nationenwertung dabei zu sein. Die Freizeit am 
Freitag benützten wir, um die Umgebung von Cet­
niewo anzusehen, den herrlichen Sandstrand der 
Baltikküste zu gemessen und Einkäufe zu tätigen. 
Mit der grossen Siegerehrung und anschliessen­
dem Ham-Fest fand die Meisterschaft ihren Ab­
schluss. Wir gratulieren auf diesem Wege noch­
mals allen Siegern für ihre grossartigen Leistun­
gen.
Die erste Weltmeisterschaft im AR DF gehört be­
reits der Vergangenheit an. Unser herzlicher Dank 
gilt dem Polnischen Radio Amateur Verband mit 
allen Mitarbeitern für die hervorragende Organisa­
tion, für die gewaltige Arbeit, die zum vollen Gelin­
gen geführt hat, für die freundliche Aufnahme und 
Unterkunft und für die ausgezeichnete Verpfle­
gung. Danken möchten wir auch allen Teilneh­
mern für den kameradschaftlichen Geist.

HB9IR, HB9AIR, HB9BIR

HB9AIR wurde Schweizer Meister 1980
An der diesjährigen 80-m-Peilmeisterschaft nah­
men 30 aktive Teilnehmer beziehungsweise Equi­
pen teil; der jüngste Teilnehmer war siebenjährig! 
Leider waren die Romands schlecht vertreten — 
von den 30 vorbereiteten französischen Regle­
mentskopien wurden leider nur zwei gebraucht. 
Petrus meinte es dieses Jahr gut mit den Fuchsjä­

gern. Die fünf Füchse (zur Verfügung gestellt von 
HB9IR, besten Dank!) waren gut versteckt und be­
währten sich einmal mehr bestens. Die Sektion 
Solothurn der USKA möchte sich hier nochmals 
bei allen Teilnehmern herzlich bedanken: Alle hat­
ten zufriedene Gesichter — der schönste Dank für 
die Arbeit der Organisatoren!

Name
Rudolf Paul jun.

2. Rudolf Albert
3. Schöne Georg
4. Rudolf Felix ‘
5. Schlumpf Erich
6. Endras Hans
7. Rudolf Paul sen.
8. Tüscher Jürg
9. Schellenberg Walter

10. Allemann Jürg
11. Zimmermann Hermann
12. Bauer Udo
13. Altschul Peter
14. Rudolf Alice 

Salvetti Ernst
15. Corrieri Luciano
16. Krähenbühl Hans 

Schürch Hans 
Krähenbühl Hanspeter 
Beyer Heinz
Rudolf Daniel und Andreas

Füchse
HB9AIR
HB9AKO
DF7GL
HB9BDI
HB9PKR
HB9QH
HB9IR
HB9BOT
HB9AJG
HB9BAB
HB9XO
DL7EB
HE9PJZ
HB9BIR
HB9KV
HE9EKM
HB9KS
HB9BWI
HE9JGO
DJ2DI

45,03 Min. 
52,80 Min.
54,06 Min. 
65,96 Min. 
73,55 Min.
74.60 Min. 
75,83 Min.
77.65 Min. 
78,95 Min. 
82,63 Min.
83.65 Min.
84,13 Min. 
85,21 Min.
98.30 Min.
98.30 Min.
99.60 Min. 
98,68 Min.
90.45 Min. 
93,00 Min. 
94,20 Min.
96.46 Min.
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Ausserhalb der Meisterschaftswertung:
21. Schöne Georg DJ9FM 5 102,66 Min.
22. Mettier Lou HB9BGD 5 104,95 Min.
23. de Maddalena Carlo HB9QA 5 109,21 Min.
24. Nübel Wolf HB9WN 5 123,25 Min.
25. Murer Robert HB9BMC 4 115,81 Min.
26. Capeder L. HE9PGZ 4 160,46 Min.
27. Bächtiger Hugo HB9AWK 3 106,00 Min.
28. Röösli Werner und Roger HB9BPE 3 107,91 Min.
29. Schönherr Ingelore — 106,78 Min.

INTERNATIONAL

Klasse Frequenzbereich

144-
4 3 0 -

1 2 5 0 -
2 3 2 0 -
3 4 0 0 -  
5 6 5 0 -
10.0-
2 4 ,0 -

146 MHz 
440 MHz

1 300 MHz
2 450 MHz
3 475 MHz 
5 775 MHz

10.5 GHz 
24.25 GHz

Senderleistung
Anoden-
verlust-
leistung

Spitzen- 
lei - 

stung

10 W 75 W

Sendearten Bemerkungen

3 5 2 0 -  3 600 kHz 
21 0 9 0 -2 1  150 kHz

28 0 0 0 -2 9  700 kHz 
1 4 4 - 146 MHz
4 3 0 -  440 MHz

1 2 5 0 -  1300  MHz

2 3 2 0 -  2 450 MHz
3 4 0 0 -  3 475 MHz 
5 6 5 0 -  5 775 MHz

10 .0 - 10,5 GHz
2 4 .0 - 24,25 GHz

50 W 150 W

50 W 150 W

10 W 75 W

1 8 1 5 -  1 835 kHz

3 5 0 0 -  3 800 kHz 
7 0 0 0 -  7 100 kHz 

14 0 0 0 -  14 350 kHz 
21 0 0 0 -2 1  450 kHz 
28 0 0 0 -2 9  700 kHz 

1 4 4 -  146 MHz
4 3 0 -  440 MHz

1 2 5 0 -  1 300 MHz

2 3 2 0 -  2 450 MHz
3 4 0 0 -  3 475 MHz 
5 650 5 775 MHz

1 0 .0 - 10,5 GHz
24 0 -  24,25 GHz

10 W

150 W

75 W

A1. A3, A3J, 
A4, A5J. A5. 
A5C, A7J, F 1, 
F2, F3 F4 
F5

A1 
F1 
F2

A5. A5C, 
F5

F4

nur fur Fernschreiben 
nur fur Fernschreiben 
nur zum Auftasten von 
Reiaisfunkstellen und 
fur Fernschreiben

nur in den Bereichen 
oberhalb 430 MHz

belegte Bandbreite 
maximal 7 000 Hz

A1, A2, A7J, F1

«Einstiegsklasse» mit Tempo 30 BpM

Die neuen bundesdeutschen Lizenz-Bestimmungen
Seit dem 1. Juni 1980 
gelten in der Bundesre­
publik Deutschland und 
West-Berlin neue Lizenz- 
Bestimmungen. Hervor­
stechendes Merkmal ist 
dabei die Einführung ei­
ner neu definierten Li­
zenzklasse A, die zwi­
schen die volle Kurzwel­
len-Lizenz (Klasse B) und 
die UKW-Lizenz (Klasse 
C) «eingeschoben» wird.
Die neue Lizenzklasse er­
laubt — wie die neben­
stehende Abb. 1 ersicht­
lich macht — Funkbe­
trieb auf allen Bändern 
oberhalb 144 MHz sowie 
zwischen 3,53 und 3,6 
MHz sowie 21,09 und 
21,15 MHz in Telegraphie 
und auf 10 Meter in allen 
zugelassenen Betriebsar­
ten. An der Prüfung wird 
für diese reduzierte Kurz- 
wellen-Lizenz der Nach­
weis der Beherrschung 
des Telegraphietempos 
30 BpM gefordert (volle 
Kurzwellen-Lizenz: 60 
BpM). Auch im 
Prüfungsteil «Technische 
Kenntnisse» werden je
nach Lizenzklasse ver- **
schieden hohe Anforde- Abb. 1: Die neuen Lizenzklassen in der BRD mit den zugelassenen Fre-
rungen gestellt: Für die quenzbereichen, Betriebsarten und Leistungen. Quelle: Amtsblatt des
Klasse B Bundesministers für das Post- und Fernmeldewesen.

A1, A2, A3, 
A3J, A4, A5J, 
A5, A5C, A7J, 
F1, F2, F3,
F4 F5

F4

A5, A5C, 
F5

beiegte Bandbreite 
maximal 7 000 Hz

nur in den Bereichen 
oberhalb 430 MHz

A1, A3J

750 W

10 W 75 W

A I. A2, A3. 
A3J, A4 A5J, 
A5. A5C, F1, 
F2, F3, F4, 
A7J, F5

A3J nur im Bereich 
1 832 -  1 835 kHz

F4 belegte Bandbreite 
maximal 7 000 Hz

A5. A5C, 
F5

nur in den Bereichen 
oberhalb 430 MHz
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müssen 75 Prozent der Aufgaben richtig gelöst 
sein, für die Klasse A 65 Prozent und für die Klasse 
C (reine UKW-Lizenz) wurden die Anforderungen 
auf blosse 50 Prozent heruntergeschraubt! Die 
neue Einteilung der Lizenklassen verbunden mit 
den reduzierten Anforderungen (Tempo 30 in CW, 
50 Prozent richtige Lösungen in der Technik- 
Prüfung für die Klasse C) ist in Deutschland nicht 
nur auf Zustimmung gestossen: Ernst zu nehmen­
de Stimmen befürchten eine weitere Einbusse an 
Qualität im Amateurfunk. Auf jeden Fall ist kaum 
damit zu rechnen, dass das bundesdeutsche Bei­
spiel bei uns Schule macht — eher das Gegenteil!

HB9MQM

UdSSR: Probleme mit Schwarzsendern

Zwei Jahre Haft 
für «Radio-Halbstarken»

Auch in der Sowjetunion haben die Behörden Pro­
bleme mit illegalen Sendern und Piraten — aller­
dings tummeln sich diese «Radio-Halbstarken», 
wie sie genannt werden, nicht unterhalb des 10-m- 
Bandes oder im FM-Rundfunkband, sondern unter 
anderem im 2,1-MHz-Seefunkband. Wie der Juli-

Nummer von «Radio», dem sowjetischen 
Amateur-Magazin zu entnehmen ist, verwenden 
diese «Radio-Halbstarken» Rufnamen wie «Impe­
rator», «Sarkofag» oder «Raketa» und arbeiten 
zum Teil auf der internationalen See- 
Notruffrequenz von 2182 kHz.
«Wer sind denn diese Leute, welche den Aether 
verschmutzen?» wird in «Radio» gefragt. Die Ant 
wort: Es seien keine Jugendlichen, die nicht wis­
sen, was sie anrichten, sondern Erwachsene, die 
sich der Illegalität ihres Tuns durchaus bewusst 
seien. «Wer die geltende Ordnung verletzt, die In­
teressen der Gesellschaft verletzt und seine Prinzi­
pienlosigkeit zeigt, hat mit der vollen Härte der so­
wjetischen Gesetze zu rechnen», heisst es in «Ra­
dio» über die Bestrafung ertappter «Radio-Halb­
starker».
Wie diese Bestrafung in etwa aussieht, lässt sich 
dem «Sovetskiy Patriot» vom 14. September 1980 
entnehmen: Unter dem Titel «Kein glorreiches En­
de für 'Rubin'» wird über einen Schwarzsender be­
richtet, der mehrere Male erwischt wurde, zuerst 
50, das zweite Mal 150 und dann 500 Rubel Busse 
zahlen musste; als er dann dieses Jahr wieder 
schwarz sendete, schickte ihn ein Moskauer Ge­
richt für zwei Jahre ins Gefängnis . . . HB9MQM

H
TECHNIK

Redaktion: Max Aebi, HB9SO. Sonnenrain 4, 4562 Biberist SO

PEP-Leistung
Von Max Aebi, HB9SO,

Grundsätzlich sind die Leistungsverhältnisse in ei­
ner HF-Endstufe (analog natürlich auch in einem 
NF-Verstärker) durch folgende Relation definiert 
— unabhängig davon, ob es sich nun um eine 
Röhren- oder Transistorschaltung handelt:

^ IN  =  'Tour ♦

Pjn bedeutet dabei Input (DC-Input, Eingangs­
leistung). Damit ist jene Leistung gemeint, die 
das Netzteil an die Endstufe abgibt. Bestimmt wird 
die Eingangsleistung durch Messen
•  der Speisespannung und
•  des von der Endstufe verbrauchten Stroms 
(des Anodenstroms -  bei Tetroden und Pentoden 
des Anoden- plus Schirmgitterstroms — bezie­
hungsweise des Kollektorstroms)
Das Produkt dieser beiden Werte ergibt die 
Gleichstrom-Eingangsleistung (englisch DC-lnput).

14

— was ist das?
Sonnenrain 4, 4562 Biberist

P out steht für Ausgangsleistung (Output). Die 
Ausgangsleistung ist die eigentliche Nutzleistung 
der Endstufe, das heisst die in hochfrequenter 
Form an eine Last (Antenne, Dummy Load) abge­
gebene Energie. Dieser Wert kann mit einem ent­
sprechenden HF-Wattmeter, zum Beispiel einem 
Durchgangs-Wattmeter, das in die zur Antenne 
führende Leitung eingeschlauft wird, gemessen 
werden. Dabei ist allerdings zu beachten, dass die 
Durchgangs-Impedanz des Wattmeters den glei­
chen Wert aufweist wie die Impedanz der Anten­
nenleitung. (Die Durchflussmenge einer Wasser­
leistung von 10 cm Durchmesser kann man auch 
nicht mit einem Wassermesser von 2 cm Durch­
fluss-Durchmesser bestimmen!)
Anstelle eines Durchgangswattmeters kann auch 
ein Wattmeter mit eingebauter Kunstantenne ver­
wendet werden oder es wird mit einem HF- 
Voltmeter die Spannung über einer angeschlosse­
nen Kunstantenne gemessen und daraus die Lei-
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stung nach den nachstehenden Formeln berech­
net (R = Widerstandswert der Kunstantenne, Ueff 
= Effektivwert, U =  Spitzenwert):

11 Ausgangs-  Leistung

R)ur =
U e flF ;

Pv ist die Verlustleistung, also jene Leistung, die 
in der Endstufe (im wesentlichen in der Endröhre 
oder im Endtransistor) in Wärme umgewandelt 
wird. Diese Verlustleistung darf die laut Datenblatt 
für einen bestimmten Transistor- oder Röhrentyp 
zulässigen Maximalwerte nicht überschreiten.
Sind mindestens zwei der eben definierten Werte 
bekannt, so lässt sich der Wirkungsgrad einer End­
stufe folgendermassen berechnen:

1 =  j p - l O O  [ % ]
X » IN

Die beschriebenen Leistungsmessungen sind bei 
den Emissionsarten CW, AM, FM und RTTY ohne 
Schwierigkeiten durchführbar. Bei SSB muss da­
gegen eine zusätzliche Festlegung formuliert wer­
den, da sich die Parameterausgangsleistung, Ein­
gangsleistung und Verlustleistung ja im Rhythmus 
der Modulation in Funktion der Zeit ständig än­
dern. Deshalb wird die Momentan-Leistung bei 
der höchsten Modulationsspitze, also beim Maxi­
malwert der Modulations-Hüllkurve als Spitzen­
leistung oder englisch als Peak Enveloppe Po­
wer (PEP) definiert. Es ist jene Leistung, die in der 
Schweiz seit dem 1. Juli 1980 über die Zulässigkeit 
eines Senders entscheidet: Nicht mehr wie früher 
die Nenn-Verlustleistung der Endstufenröhre(n) 
oder Transistoren ist massgebend, sondern die 
maximal mögliche Ausgangs-Spitzenleistung 
(PEPmax) der Endstufe.
Nachfolgend sollen nun zwei Möglichkeiten der 
PEP-Messung kurz erläutert werden.
Direkte PEP-Messung: Die PEP-Leistung kann 
mit einem entsprechenden PEP-Wattmeter am 
Senderausgang direkt gemessen werden. Der Um­
bau eines üblichen HF-Wattmeters für die Mes­
sung der PEP-Leistung wurde im OLD MAN 10/79 
(«PEP-Messung mit dem Wattmeter HM-2102») 
beschrieben.
Indirekte PEP-Bestimmung: Es wird dabei da­
von ausgegangen, dass der auszumessende Sen­
der am Betriebsartenschalter eine Position CW 
oder TUNE (ohne Leistungsreduzierung) aufweist. 
Unter den folgenden Voraussetzungen entspricht 
nun die Dauerstrich-Leistung bei CW oder TUNE, 
gemessen mit einem HF-Wattmeter, der maxima­
len PEP-Leistung bei SSB:

iooW

k Güterstrom

Abb. 1a: Ausgangsleistung und Gitterstrom bei 
CW-Dauerstrich.

Ausgangs 'Le is tung

ioow PEP

SSS'Signal
C Sprache)

>t

i G üters trom

A a A a A t

Abb. 1b: Ausgangsleistung und Gitterstrom bei 
SSB.

#  In der Stellung CW oder TUNE wird die End­
stufe so weit ausgesteuert, dass (bei Röhren) eini­
ge mA Gitterstrom fliessen.
#  In der Stellung SSB wird die Röhren-Endstufe 
so ausgesteuert, dass beim normalen Besprechen 
des Mikrophons das Gitterstrom-Instrument 
kleine Ausschläge anzeigt.
#  Durch die Umschaltung von CW (oder TUNE) 
auf SSB dürfen in der Endstufe keine Veränderun­
gen (anderer Arbeitspunkt) bewirkt, noch darf die 
Anodenspannung geändert werden. Mit ändern 
Worten: Die Endstufe muss bei CW wie bei SSB 
mit den gleichen Parametern betrieben werden. 
Die vorstehend beschriebenen Verhältnisse sind in 
den Abb. 1a und 1b grafisch dargestellt.
Bei einer normalen Leistungs-Endstufe steigt die 
Ausgangsleistung mit zunehmender Ansteuerung 
stetig an bis zu jenem Punkt, der als volle Aussteu­
erung bezeichnet wird. Dieser Punkt ist bei Röhren 
erreicht, wenn Gitterstrom zu fliessen beginnt.
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Eine weitere Erhöhung der Ansteuerung bewirkt 
praktisch keine Erhöhung der Ausgangsleistung 
mehr (vgl. Abb. 2).
Die Feststellung, dass die maximale Dauerstrich- 
Leistung mit der maximalen PEP Leistung bei SSB 
identisch ist, gilt nur, wenn die Anodenspannung 
der Endstufe bei beiden Betriebsarten den glei­
chen Wert aufweist. Nun sind aber die üblichen 
Netzteile nicht stabilisiert: Bei Dauerstrich-Betrieb 
fällt die Anodenspannung etwas stärker zusam­
men als bei SSB-Betrieb. Diese Differenz variiert je 
nach Dimensionierung des Netzteils. Will man die­
se Differenz berücksichtigen, so ist bei beiden Be­
triebsarten die mittlere Anodenspannung zu mes­
sen und ein Korrekturfaktor zu berechnen. Bei­
spiel:
•  Anodenspannung bei Dauerstrich 600 Volt
•  Anodenspannung bei SSB-Betrieb 650 Volt 
Die PEP-Leistung wird damit um den Faktor
(650/600)2 = 1,17 grösser als die Dauerstrich- 
Leistung.
Zusammengefasst: Wird ein Sender im SSB- 
Betrieb so ausgesteuert, dass die Modula­
tionsspitzen die Aussteuergrenze erreichen 
(Gitterstrom), so entspricht die PEP-Leistung 
der gemessenen maximalen Dauerstrichlei­
stung, sofern die Endstufe in beiden Fällen 
unter den gleichen Bedingungen arbeitet.
Abschliessend muss noch darauf hingewiesen 
werden, dass diese Richtlinien für die maximale 
Aussteuerung bei SSB-Betrieb (kleine Ausschläge

Ausgangs  -  Lmislunq

Abb. 2

des Gitterstrom-Instrumentes) nur im Kurzwellen­
bereich bis 30 MHz Gültigkeit haben. Aus ver­
schiedenen Gründen (höhere Anforderungen an 
den Intermodulationsabstand) dürfen Endröhren 
auf UKW nicht so weit ausgesteuert werden, son­
dern nur so weit, dass gerade kein Gitterstrom 
mehr fliesst!

Amplificateur AF à filtre passe-bande
Par Olivier Noverraz, HB9BBN, Rue de Lausanne 30, 1110 Morges VD

4-700

P B  f i l te r
T l 081  v 'o  O u t

f i l t r e  O N /  +5V

10 k /,
/  2

h
v o lu m e
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V  220 jj. J r

L M  380

I
Fig. 1: Schéma de l'amplificateur à filtre passe-bande

Principalement conçu pour l'étage de puissance 
d'un petit récepteur à conversion directe, cet am­
plificateur audio-fréquence peut trouver d'autres 
usages, partout où l'on désire «sortir» une note té­
légraphique dans un bruit de fond encombré. 
L'ensemble est construit autour d'un filtre passe- 
bande utilisant des tores bobinés 88 mH de sur­

16

plus. Le schéma du filtre est du type Butterworth 
3 pôles, légèrement modifié par WA1BYM. Le tri 
ce de la courbe de réponse en fréquence permi 
d évaluer ses performances qui sont, grosso m< 
do, 100 Hz à -6 dB et 1100 Hz à -60 dB avec la fri 
quence centrale à 1000 Hz. Il faut noter une perl 
d insertion de 11 dB à la fréquence centrale, perl
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Fig. 2: Détail du filtre
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compensée par l'étage préamplificateur à TL 081. 
Un petit ampli de puissance permet l'écoute sur 
haut-parleur ou casque basse impédance. Le tout 
est alimenté sous 9 V (6 piles UM-3, de préférence 
alcalines, assurent une bonne autonomie) et con­
somme 9 mA au repos et 100 mA à pleine puissan­
ce (370 mW dans 8 ohms). L'interrupteur général 
est couplé au potentiomètre de volume et un com­
mutateur double enclenche ou non le filtre, ce qui 
permet de mieux apprécier son efficacité. Il n'y a

22n 
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cependant pas de miracle, une note noyée dans le 
souffle ne pourra pas être extraite, par contre si el­
le est à peine audible elle sera isolée du bruit de 
fond à merveille. Une dernière remarque, l'usage 
de ce filtre en contest n'est pas évident étant don­
né le temps passé à centrer la note.
Les tores 88 mH sont disponibles chez AMIDON 
Associates, 12033 Otsego Street, North Holly­
wood, Calif. 91607 USA, au prix de 1,65 
dollars/pièce.

Änderungen am 2-m-Transceiver IC-211E
Von Stefan Steger, DB1MB, Stockmannstrasse 25, D-8000 München 71

R76
IC-211E. Améliorations 
concernant l'amplifica­
teur micro, FM- VOX, 
anti- VOX, constante de 
temps VOX, moniteur BF 
pour la CW, réduction de 
lapuissance de sortie FM.
Pour les doués seule­
ment.
Bei der Inbetriebnahme 
meines IC-211E fielen mir 
neben seinen Vorzügen 
auch einige Eigenschaf­
ten auf, die einem opti­
malen Betrieb nicht dien­
lich sind.
Diese sind eine zu gerin- 

# ge Mikrofonverstärkung, eine VOX, die nicht auch 
bei FM arbeitet, eine zu unempfindliche ANTI­
VOX, eine zu kurze VOX-Zeitkonstante und eine 
Reduzierung der FM-Ausgangsleistung nur auf 1 
W herunter.

Mikrofonvorverstärker
Wer nicht mit dem Originalmike von ICOM IC- 
SM2 arbeitet, das einen eingebauten Vorverstär­
ker besitzt, wird feststellen, dass der Gain zu ge­
ring ist, besonders bei Verwendung niederohmiger 
Mikrofone. Abhilfe bietet ein zusätzlicher Vorver­
stärker (Abb. 1)

Der Verstärker wird auf einer kleinen Platine auf­
gebaut, die nahe bei der MIC-Buchse neben der 
Tonrufplatine montiert wird. Die UKW-Drossel 
wird freihängend verdrahtet. Mit dem 1-kQ-

3.6 M ß

C70

4.7 ^ -^ B C  413 C 

lk  t i [0 p

270 
T P  r 220p

PTT

MIC

Abb. 1.

Trimmer wird die Vorverstärkung eingestellt. Auch 
bei voller Verstärkung darf keine Selbsterregung 
auftreten. Die Kollektorspannung am Transistor 
sollte ca. 5V betragen. Achtung: Eine Verwen­
dung des IC-SM2-Mike ist nun wegen der fehlen­
den Betriebsspannung an der MIC-Buchse nicht 
mehr möglich!

V O X  auch bei FM
Der VOX-Verstärker erhält im Originalzustand nur 
bei USB und LSB seine 9V Betriebsspannung, 
nicht jedoch bei FM. Dies lässt sich durch eine 
Drahtbrücke am Betriebsartenschalter MODE S8- 
2B beseitigen, indem D3 überbrückt wird (Abb. 
2). Da der Schalter schlecht zugänglich ist, habe 
ich die Verbindung auf der Hauptplatine gezogen. 
R290 ist der Vorwiderstand des VOX-Verstärkers, 
R 76 der des Mic-Verstärkers; über beide wird die
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9-V-Betriebsspannung des Gerätes zugeführt. R 
290 befindet sich direkt über dem Einsteller CW  
DELAY, R76 auf gleicher Höhe, jedoch ganz 
rechts auf der Platine. Diese beiden Widerstände 
werden miteinander verbunden, und zwar die Sei­
ten, die elektrisch am Betriebsartenschalter MODE 
liegen. Mit Schalt- und Bestückungsplan kontrol­
lieren! Die Widerstände sind stehend verlötet, die 
für uns «richtigen» Seiten liegen oben. Die An- 
schlussbeinchen werden abisoliert und durch den 
bereits vorhandenen Kabelbaum wird die Verbin­
dung gezogen. Jetzt arbeitet die (nach wie vor ab­
schaltbare) VOX bei FM, USB, LSB, nicht jedoch 
bei CW. Prüfen mit Spannungsmessung!

R76

t
neu

9V

VOX-
AMP

R 290a - ■n

FM
1—0

USB
-O
LSB

-O

S8 -2b

I D ^ C W
ft 123-T I

Abb. 2.

ANTI-VOX
Die ANTI-VOX, die ein Schalten des VOX-Kreises 
durch Geräusche aus dem Lautsprecher verhin­
dern soll, ist zu unempfindlich (Abb. 3).
Der 10-kQ-Vorwiderstand R292 des ANTI-VOX- 
Trimmers R291 wird umgangen. Dazu wird die 
schwarze Leitung, die die NF vom Lautsprecher zu 
R292 führt, an der Platine abgezwickt. Dieser 
Punkt, der mit «D» gekennzeichnet ist, befindet 
sich über dem CW-MONI-Trimmer. Das abge­
zwickte Ende der Leitung wird nun «hinter» R292 
an diesen angelötet. Da auch dieser stehend be­
stückt wurde, muss nur noch das nach oben ra­
gende Anschlussbeinchen etwas abisoliert wer­
den, um die Leitung anzulöten. Dieser Punkt be­
findet sich zwischen den Trimmern CW DELAY 
und ANTI-VOX.
Zusätzlich muss noch die Verstärkung in Q69 er­
höht werden. Dies geschieht durch eine Vergrös- 
serung des Kollektorwiderstandes R296 von 1 kQ

auf 11 kQ (10 kQ in Serie), R297 wird von 10 kQ 
auf 78 kQ erhöht (68 kQ in Serie), um den Wech­
selstromarbeitswiderstand von Q69 zu vergrös- 
sern. Zur Arbeitspunktkorrektur wird noch R294 
von 15 kQ auf 54 kQ vergrössert (39 kQ in Serie le­
gen). Dazu werden die nach oben ragenden Bein- 
chen von R294, 296 und 297 an ihren höchsten 
Punkten durchgezwickt und die zusätzlichen Rs 
eingelötet.
Miniaturwiderstände verwenden, eventuell mit 
Isolierschlauch! Die ANTI-VOX ist nun funktions­
fähig; wird jedoch bei Empfang einer Station zu­
sätzlich ins Mike gesprochen, kann die VOX den­
noch ansprechen, da die ANTI-VOX sehr schnell 
ist und nur auf die NF des Lautsprechers reagiert; 
während kurzer Sprachpausen (nicht Sendepau­
sen) der Gegenstation sogar schon zwischen den 
Silben, gibt die ANTI-VOX den VOX-Kreis frei. 
Abhilfe schafft hier eine Vergrösserung von R298, 
der mit C279 ein RC-Glied darstellt. Anschluss­
beinchen von R298 auftrennen und ca. 820 kQ in 
Serie legen. Dadurch wird die Abfallzeit der ANTI­
VOX auf ca. 1 Sekunde vergrössert (Abb. 3).

VOX-Zeitkonstante
Die mit VOX DELAY maximal erreichbare Haltezeit 
beträgt nur ca. 1 Sekunde (Abb. 4).
Parallel zu R302 (VOX DELAY) einen Kondensator 
mit 47 Mikrofarad schalten. Ein schneller Anstieg 
der Spannung am Kollektor von Q73 für ein 
schnelles Reagieren der VOX ist immer noch mög­
lich, da R303 den Kondensator in diesem Fall ab­
koppelt; er lädt den Kondensator langsam auf. Da 
die nachfolgende Schaltstufe relativ hochohmig 
ist, spielt R303 keine Rolle, wenn der Kondensator 
seine Spannung zur Vergrösserung der. Haltezeit 
abgibt. Das C wird direkt am Trimmer R302 VOX 
DELAY vorne an der Hauptplatine angelötet. Auf 
Polarität achten! Die gleiche Änderung ist bei CW 
DELAY R235 möglich zur Verlängerung der Abfall­
zeit bei CW. Eine Beeinträchtigung des möglichen 
BK-Betriebes tritt nicht ein, da dafür R235 auf Null 
eingestellt wird (keine Haltezeit) und der dazu pa­
rallel liegende Kondensator dann kurzgeschlossen 
ist (Abb. 5). Mit den beiden zusätzlichen Konden­
satoren können die Haltezeiten der beiden Kreise 
auf rund 2 Sekunden vergrössert werden.

R 290C273
ändern

9 V

RR296 

Q69 T  C278 Q70 071 Q72
R292

R293

R298
n r  R 

295

ändern

Abb. 3. Abb. 4.
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Weitere Reduzierung 
der FM-Ausgangsleistung
Mit RF POWER an der Frontplatte ist bei FM die 
Ausgangsleistung von 1 W  bis 10 W einstellbar; 
für QRP-Versuche wäre eine weitere Reduzierung 
wünschenswert. R14 dient zur Einstellung der un­
teren Leistungsgrenze und befindet sich direkt hin­
ter dem RF POWER Poti. RF POWER auf Linksan­
schlag bringen (minimale Ausgangsleistung) und 
mit R14 Sendeleistung weiter reduzieren, bis keine 
spürbare Leistungssenkung mehr möglich ist. Zur 
Leistungsbeobachtung dient ein externes SWR- 
Meter oder ein zweiter Empfänger, da das einge­
baute Instrument zu unempfindlich ist. (cq-DL)

VT
1

VHF ■ UHF ■ SHF

UKW-Verkehrsleiter /  Responsable du trafic VHF: Bernard Zweifel, HB9RO, Route de Morrens 11,
1033 Cheseaux-sur-Lausanne

So könnte das neue QTH-Locator-System aussehen

Weltweite Standort-Bestimmung mit sechs Zeichen

In der IARU Region 1 wird zurzeit über den 
Ersatz des bekannten QTH-Kenner-Systems 
durch ein weltweit anwendbares Koordina­
tensystem diskutiert. Der nachfolgende Bei­
trag von A lfred Schlendermann, DL9GS, 
aus cq-DL beschreibt jenes System, das die 
grösste Chancen hat, eingeführt zu werden.

HB9MQM

In den letzten Jahren ist die Notwendigkeit eines 
weltweiten Koordinatensystems für den Amateur­
funk in vielen Ländern, besonders in Europa, dis­
kutiert worden. Die immer weiter wachsenden 
Verbindungsmöglichkeiten über EME, ES-, MS-, 
TE- und Satelliten-Funk erfordern ein solches Sy- 

9 0 °

8 0 °

-  5 0 °  

- 6 0 °  

- 7 0 °

-  8 0 °  

-  9 0 °

A R B R C R
— 1 

DR
-1_J _

RR

I I

A D B D CD
----- !

D D  !

A C B C CC D C

A B B B C B D B
1

A A B A C A D A

R D

R C

R B

R A

10°

0 9 19 29 39
g o  J

1 1 1 1

u °  -

0 3 1 3 23 3 3

3 -I

0 2 12 2 2 32

2 H
01 11 21 31

1°  -  

0 °  -
0 0 10 20 30

stem. Das seit vielen Jahren in Europa praktizierte 
QTH-Kenner-System ist allerdings nicht erweiter­
bar, so dass nach anderen möglichen Koordina­
tensystemen gesucht werden musste.
Auf der letzten Tagung der UKW-Referenten der 
IARU Region 1 im April 1980 wurde eine Anzahl 
von Vorschlägen für ein solches weltweites Sy­
stem besprochen und das nachstehend beschrie­
bene System als Basis für die Verhandlungen mit 
den beiden ändern lARU-Regionen akzeptiert.
Grösst-, Gross- und Kleinfelder
Das von der IARU Region 1 befürwortete System 
für ein weltweites Koordinatensystem geht auf ei­
ne Arbeit von G4ANB zurück. In Abb. 1 ist die 
Einteilung in Grösst-, Gross- und Kleinfelder skiz-
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Abb. 1: Die Einteilung in Grösst-, Gross- und Kleinfelder (v.l.n.r.)
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Abb. 2: Die Ermittlung des sechsstelligen weltweiten QTH-Locators. (In der Zeichnung hat sich bei der 3. 
Stelle ein Fehler eingeschlichen: Die Beschriftung muss lauten 0°, 10°, 20°!)

ziert. Danach wird die Erdoberfläche zunächst in 
Grösstfelder (englisch: fields) eingeteilt, die eine 
Grösse von 20 Längengraden und 10 Breitengra­
den haben. Das ergibt 324 Grösstfelder mit der Be­
nennung AA bis RR. Die Zählung beginnt beim 
180. Längengrad (Datumslinie) in Ostrichtung und 
am Südpol in Nordrichtung.
Jedes Grösstfeld wird in 100 Grossfelder (englisch: 
squares) eingeteilt, so dass die Abmasse zwei Län­
gengrade und einen Breitengrad betragen. Die Be­
zeichnung beginnt bei 00 und endet bei 99. Dabei 
geschieht die Zählung wiederum von West nach 
Ost und von Süd nach Nord.
Ein Grossfeld wird nun weiter in 576 Kleinfelder 
(englisch: sub-squares) unterteilt, deren Bezeich­
nung von AA bis XX läuft. Der Zählbeginn liegt da­
bei wieder im Westen und im Süden. Die Grösse 
eines solchen Kleinfeldes beträgt 5 x 2 ,5  Gradmi­
nuten.

Sechs statt fünf Zeichen
Eine Standortangabe nach diesem weltweiten 
Standortkennersystem besteht also aus insgesamt 
6 Zeichen. Der neue Kenner ist leicht zu ermitteln, 
wenni# die geogrphischen Koordinaten bekannt 

, sind. Abb. 2 gibt dazu die nötigen Infomationen. 
In dem nun folgenden Beispiel hat der eigene 
Standort die geographischen Koordinaten L = 7° 
15' 57" und B = 51° 26' 53":

Umrechnung der Länge:
1. Stelle 0° . . .  20° = J
3. Stelle 6° . . .  8° = 3
5. Stelle 7 5 '. . .  80' = P
Umrechnung der Breite:
2. Stelle 50° . . .  60° = O
4. Stelle 51° . . .  52° = 1
6. Stelle 2 5 '. . .  27,5'= K
Der Standortkenner lautet somit: J031PK. Nach 
dem jetztigen QTH-Kenner-System ist die Be­
zeichnung: DL47G. r

Völlige Neuordnung
Welche Umstellungen ergeben sich für die Funk­
amateure in Europa, wenn dieses vorgeschlagene 
weltweite Koordinatensystem eingeführt werden 4 
sollte? Abb. 3 zeigt eine QTH-Kenner-Karte von 
Europa, in der die Grenzen und die Benennung der 
Grösstfelder (fields) eingezeichnet sind. Dabei ist 
zu beachten, dass die absolute Lage und Grösse 
der jetzigen Grossfelder erhalten bleibt, nur die Be­
zeichnung wechselt (bisher Buchstaben, dann Zif­
fern). In Abb. 3 ist im Grösstfeld JN noch einmal 
die Zählweise der Grossfelder angedeutet. Leider 
verlaufen durch Europa mehrere Grossfeldgren­
zen. Dadurch wird es im Funkverkehr über grösse­
re Entfernungen immer erforderlich sein, den ge­
samten Standortkenner (sechsstellig) auszutaus­
chen.
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Wir sollten erkennen, dass es sich bei dem vorge­
schlagenen Standortkennersystem um eine fast 
völlige Neuordnung handelt. Die gewohnte Folge 
von Buchstaben und Zahlen des QTH-Kenner- 
Systems wird keinerlei Bedeutung mehr haben. 
Das neue System lässt durch seinen in allen Teilen 
logischen Aufbau eine unkomplizierte Berechnung 
von Entfernungen und Richtungen zu, was vor al­
lem die Verwendung von Rechnern aller Art er­
leichtert. Das jetzige QTH-Kenner-System hat ei­
nige Ungereimtheiten in seinem Aufbau, über die 
schon viele Funkamateure bei der praktischen An­
wendung gestolpert sind.

Das in diesem Bericht vorgestellte weltweite 
Standortkennersystem stellt zurzeit nur einen von 
vielen Mitgliedsverbänden der IARU Region 1 ge­
tragenen Vorschlag dar, der nun noch mit den an­
deren Regionen besprochen werden muss. Es ist 
deshalb noch nicht entschieden, ob und zu wel­
chem Zeitpunkt eine Umstellung erfolgen wird. 
Doch langfristig gesehen, wird die Einführung ei­
nes solchen Systems unumgänglich sein. Viel­
leicht könnte ein weltweit angewandtes Standort­
kennersystem auch Freunde unter den Funkama­
teuren finden, die in erster Linie Kurzwellenfunk 
betreiben. DL9GS
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Abb. 3: Vergleich zwischen bisherigem und vorgeschlagenem QTH-Locator-System am Beispiel Europas. 
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Adressen und Treffpunkte der Sektionen 
Adresses et réunions des Sections
Aargau
Kenneth Marley (HB9ALV), Eulenweg 7, 5400 Baden. 
Jeden 1. Freitag d. M. 20.00 im Rest. Aarhof, Wildegg.

Aaaoclazlona Radioamatori Tlclnaal (ART)
Casella postale 136, 6962 Viganello.
A ldo Zo llinger (HB9LQ), Gelsi 4, 6962 Viganello. 
R itrovi: Gruppo Bellinzona: tu itti i sabato 14.00 locale 
del gruppo. Locamo: ogni giovedi 20.30 Ristorante 
M iralago Lugano: ogni mercoledi 20.30 presso i 
s ingo li soci, previo accordo. M endrisio e Chiasso: 
ogni mercoledì 20.00 locale del gruppo a Tremona.

Basai
Christoph Rosenthaler (HB9BDS), Burggasse 22, 4132 
Muttenz Monatsversammlung 3. Freitag d. M. 20.00 
Rest. Solitude, Basel; Stamm jeden Freitag 20.00 
Rest. Solitude, Basel, Rest. Bergmatten, Hofstetten 
SO, oder Rest. Zum Wilden Mann, Frenkendorf BL 
(Auskunft über Relaisstationen HB9BS, Kanäle R0 
und R70).

Barn
Postfach 3, 3047 Bremgarten.
Dr. Kurt Hochstrasser (HB9BBJ), Ruettiwag 40, 3047 
Bremgarten/BE. Rest. Innere Enge, letzter Donners­
tag d. M. 20.15.

Blel-Blenne
Fritz W älchli (HB9TH), Paganweg 3a, 2560 Nidau. 
Rest. Chrueg, Ipsach, jeden 2. Dienstag d. M. 20.00.

Fribourg
Case postale 914, 1700 Fribourg.
Herbert Aeby (HB9BOU), Les Rittes 1, 1723 Marly. 
Dernier jeudi du mois au café restaurant St. Leo­
nard à Fribourg, 20.30 h.

Funk-Amateur Club Basel (FACB)
Postfach, 4024 Basel.
Benedikt Mattmüller, HB9BVA, Oberländerstr. 36, 4132 
Muttenz. Hock jeden Freitag ab 20.00 Bahnhofbuffet 
Bad. Bahnhof. Monatsversammlung normal letzter 
Freitag im Monat am selben Ort.

Genève
Claude Repond (HB9ARH), 12 ehem. A. Vilbert, 1218 
Grand-Saconnex. Centre Marinac, 28, av. Eugène 
Lance, Grand Lancy (autobus no 4), chaque jeudi dès 
20.30.

Jura
H. Lehmann (HB9AHJ), Bellevie 312 L, 2822 Couroux 
(JU). Tous les premiers jeudis du mois à partir de
20.00 au local du club, 36, rue de Chêtre (1er étaqe) 
2800 Delémont.

Luzern
Toni W äfler (HB9BNP), V iktoriastr. 34, 8057 Zürich. 
Jeden 3. Freitag d. M. Monatsversammlung im Rest. 
M ichaelshof, Rönnimoos, Littau ab 20.15

Montagnes neuchdtelolses
Philippe Thomi (HB9HH), rue du Nord 69, 2300 La 
Chaux-de-Fonds. Réunion mensuelle chaque 3me 
vendredi «Chez Gianni», La Chaux-de-Fonds

Oberaargau
W erner Wieland (HB9APF), Ringstrasse 10, 4900 
Langenthal. Jeden 2. Freitag d. M. 20.15 im Rest. 
Bäregg, Langenthal.

Radio-Amateurs Vaudois
P. O. Box 3705, 1002 Lausanne.
O liv ie r Noverraz (HB9BBN), Rte de Lausanne 30, 1110 
Morges. Jeunes Commerçants, rue Haldimand 18, 
Lausanne, chaque vendredi 20.30.

Rhelntal
Jakob Casal (HB9BCY), Bühl, 7220 Schiers. Treff­
punkte: 4. Donnerstag d. M. 20.00 Hotel Churerhof, 
Chur. — 2. und 4. Freitag d. M. 20.00 Hotel Schwei­
zerhof, Buchs.

St. Gallen
Edwin B. Hättenschwiler (HB9AKG), Rehweidstr. 8, 
9010 St. Gallen. 1. und 3. Dienstag d. M* 20.00 Rest. 
Dufour, Bahnhofstrasse 19, St. Gallen.

Schaffhausen
Josef Rohner (HB9PAY), Grubenstieg 2, 8200 Schaff­
hausen. Jeden 2. Freitag d. M. Rest, a lter Emmers­
berg, Schaffhausen.

Solothurn
Ruedi Glutz (HB9AYQ), Eichenweg 18, 4528 Zuchw il. 
Rest. Sonne, Berntorstrasse, jeden M ittwoch. Offiz. 
Stamm letzter M ittwoch d. M.

Thun
Elio Marazzi (HB9BEH), Arvenweg 1, 3138 Uetendorf. 
Rest. A lpenblick, Thun, jeden 3. Donnerstag d M 
20.00.

Valais
Case postale 28, 1920 Martigny.
A lain N icole (HB9AUH), Marendeux 17, 1870 Mon­
they. Stamm: Hôtel de la Poste, Rue de la Poste 8, 
1920 Martigny, chaque dernier vendredi du mois à 
20 h 00.

Winterthur
Arnold Stingel (HB9BGH), Oberfeldstr. 20, 8408 W in­
terthur. Restaurant Brühleck, jeden 1. Montag d. M.
20.00 Stamm; jeden Mittwoch Hock.

Zug
W erner Röösli (HB9BPE), Bergstrasse 10, 6414 Ober­
arth. Rest. Bahnhof, Cham, 1. Donnerstag und 3. 
M ittwoch d. M.

Zürich
Jürg Hodler (HB9MJH), Nordstrasse 140, 8037 Zürich. 
C lublokal «Freizeitanlage Pro Juventute», Bachwie- 
senstr. 40, 8047 Zürich. Öffnungszeit des C lub loka ls: 
Jeden Dienstag ab 20.00. Monatsversammlung Jeden
1. Dienstag d. M. 20.00.

Zürlchses
Heinrich S trickler (HB9APJ), Freiestr. 6, 8805 Rlch- 
tersw il. Ungerade Monate (Jan., März usw.): 2. M itt­
woch d. M. Seehof Horgen, 20.00; gerade Monate 
(Febr., April usw.): 2. Freitag d. M. Hotel Bellevue, 
Herrliberg.
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Zahlreiche Probleme behandelt:

Tagung der UKW-Arbeitsgruppe der IARU Region 1 Division
Am 26./27. April 1980 fand in Maidenhead (Gross­
britannien) die Tagung der UKW-Arbeitsgruppe 
der IARU Region 1 Division statt, an der Delegierte 
aus Belgien, Dänemark, Deutschland (Bundesre­
publik), Finnland, Grossbritannien, Holland, Ita­
lien, Norwegen, Oesterreich, Polen, Schweden, 
Spanien und der Schweiz teilnahmen.
Zur Diskussion standen insbesondere die folgen­
den Punkte: Ergebnisse und Folgen der WARC 79 
Bandpläne für 144, 432 und 1296 MHz, Relaissta­
tionen, Wettbewerbsregiemente, QTH-Kenner- 
System, verschiedene technische Fragen (ASCII- 
Standard, Warnnetz bei Ausbreitung über die E- 
Schicht, Rekordtabelle, transäquatoriale Ausbrei­
tung usw.). Ein besonderer Ausschuss befasste 
sich mit Mikrowellenfragen, wofür hauptsächlich 
Grossbritannien eine Dokumentation vorgelegt 
hatte.
Roy F. Stevens (G2BVN), Sekretär der IARU Re­
gion 1 Division, orientierte über die Ergebnisse der 
WARC 79 und die sich daraus ergebenden 
Aspekte. Für eine Zuteilung im 50-MHz-Band hat­
te sich insbesondere Norwegen eingesetzt; leider 
verhielt sich in erster Linie Frankreich sehr ableh­
nend, so dass die Zuteilung schliesslich nicht zu­
stande kam. Immerhin besteht die Hoffnung, dass 
kleine Bereiche für Baken oder andere For­
schungsprojekte in denjenigen Ländern freigege­
ben werden, die ihre Fernsehsender aus diesem 
Bereich verlegen. Roy F. Stevens durfte den Dank 
für seinen grossen Einsatz im Interesse des Ama­
teurfunkdienstes entgegennehmen, der auch auf 
die übrigen Mitglieder der lARU-Beobachter- 
delegation an der WARC 79 ausgedehnt wurde. 
Angesichts der knappen Zeit, die zur Behandlung 
der vielen Probleme zur Verfügung stand, wurden 
für die folgenden Diskussionspunkte Arbeitsgrup­
pen gebildet: Weltweites QTH-Kenner-System, Li­
neartransponder, Bandpläne für Bakensender.
Die von der letzten Konferenz der IARU Region 1 
Division in Miskolc-Tapolca beschlossenen Emp­
fehlungen des Komitees B (UKW-Fragen) (Doku­
ment MT 11) wurden wie folgt modifiziert: Wett­
bewerbe: Kategorie 1 : Stationen an einem beliebi­
gen Standort, bedient von einem einzigen Opera­
teur, der während des Wettbewerbs keine Hilfe 
beanspruchen darf, Geräte und Antennen aus Pri­
vatbesitz; Kategorie 2: Alle Teilnehmer, welche die 
Bestimmungen der Kategorie 1 nicht erfüllen. Pro 
Band darf zur gleichen Zeit nur ein Sender betrie­
ben werden.
Crossband-Lineartransponder: Provisorische
Empfehlung: Ausgangsfrequenz 432,525-
432,575 MHz oder 432,625-432,675 MHz, Ein­
gangsfrequenz auf 1,3 GHz 1296,525-1296,575 
MHz oder 1296,625—1296,675 MHz; Ausgangslei­
stung höchstens 10 Watt. Die Änderung der Aus­

gangsfrequenzen anlässlich einer Überarbeitung 
des Bandplanes für 430 MHz bleibt Vorbehalten. 
Bakenband auf 144 MHz: Es erweist sich als not­
wendig, eig exklusives Bakensubband auf 144 
MHz zu bestimmen. Ferner müssen der Frequenz­
abstand standardisiert und der Zweck der Baken­
sender definiert werden. Dem Koordinator der Re­
gion 1 (G3COJ) sind die Angaben über die beste­
henden Bakensender zuzustellen, worauf eine Lei­
stungsgrenze vorgeschlagen werden kann, unter­
halb derer auf eine internationale Koordination 
verzichtet wird.
Amateur-Fernsehen: Der DARC schlug für das 
Fernsehen die Frequenzen 434,250 MHz (Bildträ­
ger) und 439,750 MHz (Tonträger) vor. Eine Eini­
gung kam nicht zustande. Der DARC wird zuhan­
den der Konferenz der IARU Region 1 Division im 
Jahre 1981 einen Antrag ausarbeiten, der den be­
stehenden Systemen Rechnung trägt. Der DARC 
wurde ferner gebeten, eine Dokumentation über 
das Schmalbandfernsehen (Tonübertragung mit­
tels Frequenzmodulation des Bildträgers) zu unter­
breiten. Im übrigen sind alle Länder mit Amateur- 
Fernsehaktivität aufgefordert, der nächsten Kon­
ferenz der IARU Region 1 Division rechtzeitig all­
fällige Anträge einzureichen.

UKW-Tagung 1980
Samstag, den 22. November 1980 um 
1000 Uhr, im «Gottardo-Saal», Bahnhof- 
Buffet, Bern.
Ein Rundschreiben mit den Details der Ta­
gesordnung wurde Ende Oktober an die Sek­
tionen sowie an mehrere frühere Teilnehmer 
verschickt. Weitere Kopien sind bei HB9RO 
erhältlich. Bitte bringen sie Ihre Meinung 
über die verschiedenen «heissen» Themen 
der VHF-, UHF- und SHF-Tätigkeit mit! Me­
nü zu Fr. 2 0 . -  (ohne Getränke): Kraftbrühe 
mit Gemüse, Beinschinken (im Saal tran­
chiert), Lattich, Rahmkartoffeln, Meringue 
mit Glace und Rahm. Anmeldungen bis 18. 
November an HB9RO. See you in Berne!

Satellitenband 1260-1270 M Hz (E rd e -  
Weltraum): Den beiden ändern Regionen wird 
vorgeschlagen, den Bereich oberhalb 1270 MHz 
für Satelliten (Erde —Weltraum) zu benutzen. 
Relaisstationen in Frankreich: Das Treffen vom 
15. März 1980 mit Vertretern des Réseau des Emet­
teurs Français blieb ohne Ergebnisse; Frankreich



boykottiert nun die UKW-Arbeitsgruppe der IARU 
Region 1 Division. Es wurde vereinbart, dass der 
Präsident der UKW-Arbeitsgruppe den Mitglieder­
vereinigungen einen Text zur Veröffentlichung zu­
stellen werde. Die Delegierten unterstrichen, dass 
die Einrichtung neuer Relaisstationen auf den Ka­
nälen R8 und R9 nicht vollständig blockiert ist und 
der Benützung von «wilden» Kanälen sogar vorzu­
ziehen ist. Die technischen Normen für den Über­
gang auf den bereits beschlossenen 12,5-kHz- 
Raster werden an der nächsten Konferenz der IA- 
RU Region 1 Division diskutiert. Versuche können 
durchgeführt werden, wobei zwecks Vermeidung 
von Störungen bei ungenügend selektiven Gerä­
ten eine «geographische» Bandplanung zu erfol­
gen hat.
VHF/UHF/SHF-Wettberb der IARU Region 1
Division: Die Auswertung wurde wie folgt zuge­
teilt: 1980 Dänemark, 1981 Bundesrepublik
Deutschland, 1982 Polen, 1983 Norwegen, 1984 
Grossbritannien, 1985 Schweden. Bei der Diskus­
sion von Wettbewerbsfragen wurde festgestellt, 
dass Erde—Mond —Erde-Verbindungen nicht ge­
zählt werden sollten, da in der Regel Sendeleistun­
gen zur Anwendung gelangen, für die eine Son­
derbewilligung erforderlich ist. Vorschläge betref­
fend Wettbewerbe auf den Mikrowellenbändern 
sind der nächsten Konferenz der IARU Region 1 
Division von Mitgliedvereinigungen zu unterbrei­
ten, in deren Ländern auf diesen Bereichen Aktivi­
tät herrscht. Der polnische Vorschlag, zwecks Er­
höhung der Teilnehmerzahl bei Wettbewerben 
den Landessiegern ein Diplom der IARU Region 1 
Division auszuhändigen, stiess auf Zustimmung. 
Weltweites QTH-Kenner-System: Für ein welt­
weites QTH-Kenner-System, das den Mitglieder­
vereinigungen in den Regionen 2 und 3 genehm 
sein muss und aus einer möglichst kurzen, nicht 
fehleranfälligen Kombination von Buchstaben und 
Zahlen bestehen sollte, waren dem Sachbearbeiter 
SM5AGM bis zur Tagung über 20 Vorschläge zu­
gegangen. Der nächsten Konferenz der IARU Re­
gion 1 Division wird beantragt, das modifizierte 
System von G4ANB einzuführen (siehe besonde­
ren Artikel in dieser Nummer).
ASCII-Code: Es wird folgende Norm vorgeschla­
gen: 1 Startbit, 7 Bits, 1 Kontrollbit, 1 Stoppbit. 
Warnnetz zur Meldung von Ausbreitung über 
die E-Schicht: Anlässlich der letzten Konferenz 
der IARU Region 1 Division im Jahre 1978 wurde 
ein ganz Europa überspannendes Warnnetz zur 
Meldung von Ausbreitung über die E-Schicht ver­
einbart, das leider ausserhalb Skandinaviens nur 
mangelhaft funktioniert. Wichtig ist die ständige 
Beobachtung des Fernsehbandes I, des Bereichs 
88—104 MHz, der Navigationsbaken usw. 4urch 
Personen, die bei technischen Fernpehdiensten 
oder in Radio- und Fernsehgeschäften beschäftigt 
sind, durch pensionierte Funkamateure usw. Die 
Schaffung eines solchen Netzes ist für alle Länder 
von Vorteil.

Rekordtabelle: Anträge für die Registrierung von 
Rekordverbindungen sind dem UKW-Verkehrs- 
leiter zuzustellen, der sie jeweils auf das Jahresen­
de an den Sachbearbeiter SM5AGM weiterleitet. 
Meteorscatter-Verbindungen: Jede Mitglied­
vereinigung der IARU Region 1 Division ist aufge­
fordert, dem Sachbearbeiter LA2PT Vorschläge 
über die Erweiterung und Koordination der Fre­
quenzen für nicht verabredete Meteorscatter- 
Verbindungen einzureichen. Es wird die Einfüh­
rung eines z. B. auf geographischer Basis be­
ruhenden europäischen Systems für solche Ver­
bindungen angestrebt.
Mikrowellenbänder: Dem Ausschuss, der sich 
mit den Mikrowellenbändern befasste, lagen Do­
kumente der englischen und der holländischen 
Mitgliedvereinigungen über die Antennenpolarisa­
tion, die Verkehrsabwicklung, Geräte für 10 und 24 
GHz, Verwendungsmöglichkeiten der höheren 
Bänder usw. vor. Eine SSB-Verbindung auf 10 
GHz wurde demonstriert.
VHF-Netz auf Kurzwellen: Es wird empfohlen, 
für die Absprache von VHF/UHF/SHF- 
Verbindungen neben der bisherigen Frequenz 
14345 kHz auch die Frequenz von 28345 kHz zu 
verwenden. HB9RO

Réunion VHF 1980
Samedi 22 novembre 1980, à 1000 heures, 
à la salle «Gottardo» du Buffet de la Ga­
re de Berne.
Une circulaire avec les détails de l'ordre du 
jour a été envoyée à fin octobre aux sections 
ainsi qu'à de nombreux participants aux ré­
unions précédentes. Des copies sont à dis­
position chez HB9RO. Préparez votre opi­
nion sur les thèmes «brûlants» des activités 
VHF, UHF et SHF! Menu à Fr. 20.— (bois­
sons non comprises): consommé croûte au 
pot, jambon de la campagne à l'os, laitues 
braisées, meringue glacée. Inscriptions 
jusqu'au 18 novembre à HB9RO. See you 
in Berne!

Rangliste/classement 
Minicontest 1980
Bitte beifügen/svp ajouter: HB9BOH/P; DH80f; 
6624 Punkte, 48 QSO, DX 530 km to GK46d, Sta- 
tion 4,54 kg schwer.

DX-News
HB9PUY hat mir eine Kopie der OD5MR-QSL- 
Karte geschickt, die er nach seiner Rekord- 
Verbindung mit Libanon auf 144 MHz Es bekom­
men hat (QSO 11.07.1980, 1430 UT, RS54). Weiter 
hat Umberto während des Sommers folgende Ver­
bindungen gemacht:
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10.06. 1749 LA2PT 59 59 FT 13b Es
10.06. 1750 LA1AV 59 59 FT 13b Es
13.06. 1259 IT9XJJ 59 59 GY37e Tropo

1423 YU2IQ 59 59 HE77h Tropo
14.06. 1825 YU2RTU 59 59 HD30a Tropo
11.07. 1834 CT1WW 58 57 WB63b Es

1852 CT1ADW 55 55 VB48b Es
2016 YU2IQ 59 59 Ms
2044 I3FGX 59 57 Ms

12.07. 1152 I3ZCE 59 59 Ms
13.07. 1225 G4VV 59 59 Ms
15.07. 1825 IT9VMN 59 59 GY76b Tropo
20.07. 1540 EA6FK 52 52 CZ02f Tropo

Umberto wohnt in Novazzano (EF15b), das QTH 
von OD5MR war RT08e.

HB9ABN konnte noch einige Stationen zu seiner 
Es-Liste addieren:

18.06. 1757 RB5EGQ RI46j 1910 km
1759 RB5EHT RI33j

30.06. 1816 IT9XIX HX36j
1820 9H1BT HV12b

Ein Diplom,
das man schnell arbeiten m uss. . .
Ruedi Spiess, HB9PPV, hat ein «Privat»-Diplom 
kreiert, das «Worked HB PP-Diplom». Gearbeitet 
werden müssen Stationen, deren Suffix mit den 
Buchstaben PP beginnt, also HB9PP sowie 
HB9PPA bis HB9PPZ. Jede Verbindung (es sind 
nur Direkt-QSOs sowie Satelliten-QSOs zulässig, 
und jede Station wird nur einmal gewertet) zählt 
einen Punkt, eine Verbindung mit dem «Diplom- 
Erfinder» HB9PPV zählt zwei Punkte. HB- 
Stationen benötigen 10 Punkte, EU-Stationen 5 
Punkte, DX-Stationen (z.B. über Satellit) 3 Punk­
te. Logauszug von 2 OM unterschrieben an: Ruedi 
Spiess, HB9PPV, Thorenbergstrasse 21, CH-6014 
Littau. Die Diplomkosten betragen sFr. 5. — . SWL 
haben 60 Prozent der gehörten Verbindungen mit 
QSL-Karten, die dem Diplomantrag beigelegt wer­
den müssen, zu belegen. Dieses Diplom muss man 
wohl schnell arbeiten, denn wer weiss, wie schnell 
die Mehrzahl der PP-OM die Telegraphie-Prüfung 
besteht. . .

OSCAR

Eine Voraussetzung: Genügend Spenden!

AMSAT-OSCAR 10: Start im Frühling 1982?
Bei günstigem Verlauf der Verhandlungen 
mit den Weltraumbehörden und unter der 
Voraussetzung eines genügenden Spenden­
aufkommens kann mit einem Start des 
Phase-3B-Satelliten im Frühjahr 1982 gerech­
net werden.
Dies geht aus einem Brief von Dr. Karl Meinzer, 
DJ4ZC, des «Vaters» von AMSAT-OSCAR 9 an 
Roy Stevens, G2BVN, Sekretär der IARU Region 
1, hervor, in dem über die Startmöglichkeiten ei­
nes neuen Phase-3-Satelliten informiert wird.

M it 1260/435-M Hz-Transponder?
Nach den Ausführungen von Karl Meinzer wird 
dieser Satellit eventuell auch einen zusätzlichen 
23-cm/70-cm-Transponder enthalten, der für eine 
Bandbreite von 800 kHz (in Worten: achthundert 
kHz) ausgelegt werden soll. In diesem Zusammen­
hang muss jedoch noch geklärt werden, ob durch 
den Transponder nicht das zulässige Gesamtge­
wicht des Satelliten überschritten wird und in wel­
chem Frequenzbereich der Transponder auf dem 
23-cm-Band angesprochen werden soll. Dr. Mein­
zer schlägt deshalb vor, den 23-cm-Bandplan der

Region 1 gelegentlich der IARU-Region-1- 
Konferenz im kommenden Frühjahr entsprechend 
zu überarbeiten. Ausserdem sollen die Bakenfre­
quenzen des zukünftigen Phase-3B-Satelliten so 
gelegt werden, dass Überlappungen mit den 2-m- 
Relais-Kanälen vermieden werden.

Spenden weiterhin nötig!
Wie aus dem Brief von DJ4ZC deutlich hervor­
geht, ist an eine Realisierung eines neuen Phase-3- 
Satelliten nur zu denken, wenn genügend Spen­
den Zusammenkommen. Die AMSAT-Aktion des 
OLD MAN ist noch nicht abgeschlossen: Ihr Bei­
trag zur Realisierung von AMSAT-OSCAR 10 er­
reicht die AMSAT über das Postcheckkonto der 
USKA, 30-10397, Postcheckamt Bern (Vermerk 
auf der Rückseite: AMSAT-Aktion). Besten Dank!

HB9MQM/DC7AS

La série «OSCAR -  le petit canard» de 
HB9AFO sera continué dans le prochain nu­
méro de TOLD MAN
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Auch für OSCAR-QSOs gibt es Auszeichnungen

Diplome für Satelliten-Verbindungen
Diplome — seien es nun Leistungs- oder Aktivi­
täts-Auszeichnungen — gibt es im Amateurfunk 
haufenweise — angefangen vom DXCC biè zu Di­
plomen, die mit zwei, drei Verbindungen «erarbei­
tet» werden können. Kein Wunder deshalb, dass 
es seit einiger Zeit auch Diplome für Satelliten- 
Verbindungen gibt. Über sie soll nachfolgend be­
richtet werden.

Satellite Communicator's Club
Bereits das erste erfolgreiche QSO über einen 
Amateur-Satelliten bringt das erste «Diplom» ins 
Haus: Das «Satellite Communicator's Club»- 
Zertifikat. Voraussetzung für den Erwerb dieses 
Zertifikats ist lediglich, dass der AMSAT (P.O. 
Box 27, Washington DC 20044, USA) das QSO 
auf einem speziellen «Report-Sheet» (erhältlich bei 
derselben Adresse) mitgeteilt wird. Das «Satellite 
Communicator's Club»-Zertifikat kostet nichts, es 
ist aber empfehlenswert, sowohl beim Anfordern 
der «Report-Sheets» wie beim Beantragen des 
Zertifikats zwei bis drei IRCs und ein Rückantwort- 
Couvert beizulegen.

Satellite DX Achievement Avard
Schon etwas schwieriger ist der von der ARRL 
herausgegebene «Satellite DX Achievement

Ariane-Fehlstart am 23. Mai:

Absturzursache jetzt bekannt
Die Ursache für den Fehlstart der Ariane L02  
mit AMSAT-OSCAR 9 an Bord scheint geklärt 
zu sein: Die Europäische Weltraumbehörde 
ESA und das französische Raumforschungs­
zentrum CNES führen den Absturz auf ein 
schlechtes Funktionieren einer Einspritzdüse 
•der ersten Stufe zurück.
In einem gemeinsamen Communiqué teilten die 
ESA und das CNES mit, dass eine der vier Ein­
spritzdüsen der ersten Stufe schlecht funktionier­
te, was 5,75 Sekunden nach dem Start eine Insta­
bilität der Verbrennung zur Folge hatte. Dadurch 
wurden die Eigenschaften der Einspritzdüse verän­
dert, deren Ausfall die Zerstörung des Motors 
nach sich zog. Dann entstand ein Brand, der 108 
Sekunden nach dem Start zum Verlust der Rakete 
führte. Die ESA und das CNES wollen nun die Fa­
brikationstoleranzen der Einspritzdüsen weiter an­
passen und neue Versuche mit den Materialien für 
die Triebwerke unternehmen. Wenn die bis 
Jahresende vorgesehenen Zusatztests zufrieden­
stellend verlaufen, könnte der nächste Versuchs­
start voraussichtlich in der zweiten Märzhälfte 
1981 und der vierte und letzte Probeflug im Juni 
1981 stattfinden.

Award» zu erwerben. Die Bedingungen dieser 
auch DX-1000 genannten Auszeichnung lauten 
wie folgt: Es sind Bestätigungen für Zweiweg- 
Satelliten-Verbindungen vorzulegen, die zusam­
men 1000 Punkte nach der folgenden Wertung er­
geben:
#  jede neue Station 10 Punkte
#  jedes neue DXCC-Land 50 Punkte
#  jeder neue Kontinent 250 Punkte
Bereits das erste QSO über AMSAT-OSCAR 7 
oder 8 bringt also 310 Punkte (250 für den Konti­
nent, 50 für das Land und 10 für die gearbeitete 
Station) ein. Der Autor erwarb das Diplom durch 
Vorlage von neun QSL-Karten: Eine Station in 
Nordamerika = 310 Punkte, 8 Stationen in ver­
schiedenen europäischen Ländern = 8 mal 60
Punkte (50 für das Land, 10 für die Station) plus 
250 Punkte für Europa, was zusammen 1040 Punk­
te ergibt.
Für den Satellite DX Achievement Award verlangt 
die American Radio Relay League (225 Main 
Street, Newington, CT 06111, USA) die Vorlage 
der QSL-Karten, wobei aus den Bestätigungen 
deutlich hervorgehen muss, dass die Verbindung 
über einen Amateur-Satelliten abgewickelt wurde. 
Bestätigungen für OSCAR-QSOs sollten deshalb 
immer nicht nur mit einem Frequenz-Vermerk 
(432/145 MHz, 145/435 MHz oder 145/29 MHz) 
sondern auch mit dem Vermerk «via OSCAR . . . » 
und der Umlauf(Orbit)-Nummer versehen werden. 
Der DX-1000-Award ist wie alle ARRL-Diplome 
gratis, doch sollten für die Rücksendung der QSL- 
Karten und die Zustellung des Diploms einige IRCs 
oder zirka zwei US-Dollar beigelegt werden.

AMSAT-Diplome
Die AMSAT selbst gibt eine Reihe von Diplomen 
heraus, allen voran den AMSAT-OSCAR- 
AWARD (AOA). Die Bedingungen lauten wie 
folgt:
#  Es müssen QSL-Karten oder andere schriftli­

che Bestätigungen für Verbindungen mit Sta­
tionen in 20 verschiedenen Ländern vorgelegt 
werden, wobei — abweichend vom DXCC — 
jeder US-Bundesstaat und jedes kanadische 
Rufzeichen-Distrikt als separates Land zählen.

#  Alle Verbindungen müssen vom selben QTH 
aus gemacht worden sein.

#  Die Kosten betragen für Nichtmitglieder der 
AMSAT 1 US-Dollar; für AMSAT-Mitglieder 
ist der AOA gratis. In jedem Fall aber ist für 
die Rücksendung der QSL-Karten genügend 
Frankatur in Form von IRCs beizulegen.

#  «Stickers» sind erhältlich für je 10 weitere be 
stätigte Länder.
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Für den OSCAR-SEXAGESIMAL-AWARD sind 60 
bestätigte Länder erforderlich, für den OSCAR 
CENTURY AWARD deren 100.
Diplomanträge (unter Beilage der QSL-Karten) 
sind zu richten an AMSAT, Awards Manager, 
P.O. Box 27, Washington, DC 20044, USA, oder 
direkt an den Awards Manager: Jim Devilbiss, 
WA3FUJ, 915 Pine Ave., Frederick, Maryland 
21701, USA. Anstelle der QSL-Karten kann auch 
eine vom USKA-UKW-TM HB9RO kontrollierte 
und unterschriebene Liste vorgelegt werden.

WAC, WAS und DXCC
Die bekannten, von der ARRL oder der IARU her­
ausgegebenen Diplome wie Worked All Conti­
nents, DXCC oder Worked All States werden auch 
für Satelliten-Verbindungen verliehen, doch sind 
sie von HB aus praktisch nicht zu arbeiten.

HB9MQM

E C H O

C onnaissez-vous le QSO Suisse?
«Une question plutôt déplacée!» me direz-vous. 
En effet, quel est l'OM suisse qui ne connaît pas ce 
petit «rendez-vous» du dimanche matin! Le jour 
du repos du Seigneur, quelques GM, pas trop re­
spectueux de la trêve dominicale se retrouvent 
pour échanger quelques reports, météos, informa­
tions et salutations. A quoi bon se mettre à la sta­
tion à l'heure de la grasse matinée, des croissants 
chauds et du café au lit? A quoi bon trafiquer sur la 
bande des 80 mètres? Evidement, si ce n'est pas 
du téléphone, impossible de faire une liaison! 
Alors, à quoi bon un QSO suisse?
Si le QSO helvétique vous fait sourire, n'oubliez 
pas qu'en fin de compte, il s'agit aussi d'une poi­
gnée de mains..., celle que l'on donne à des amis 
que l'on rencontre régulièrement. Nous pourrions 
être plus nombreux, de toutes les régions linguisti­
ques, à nous taper amicalement sur l'épaule le «di­
manche matin»! Jean Gapany, HB9BEB

Hambörse
Enorm günstig: O ffe rie re  fo lgende , fast neuen 
V o rfüh rge rä te : 1 Kenw ood TR 7625 inkl. H a lte­
rung und M ik ro fon  kom pl., der perfekte  VHF- 
T ransce ive r fü r Auto  und Boot, 25-30 W att HF- 
Le istung, Fr. 595.— ; 1 D rake-E ndstu fe  L 7 m it 
Röhre EIM AC 3-150 ZG, Fr. 1990.— . Ferner d i­
verse Handies w ie  TR 2400 und Kurzw e llengerä te , 
Pre ise auf An frage. —  NB: M eine A b te ilu ng  Be­
triebsv id eoan lag en  und F e rnseh g rossp ro jek tio n  
sucht einen tü ch tigen  R a d io e le k tr ik e r/E le k tro n i­

ker/FEAM  ode r sons tig en  B e ru fs fachm ann . —  
Dr. W. A. G ünther, HB9ED, Z o llik o n -Z ü r ic h , Tel. 
01 65 54 60 ode r p riva t 01 65 45 80.

Zu verkaufen wegen A usw anderung  von HE9PM O : 
FRG 7 E m pfänger neu, S om m erkam p, Fr. 400.—  * 
FR-101 Em pfänger kom p l. m it 2 und 6 m, neu, 
Som m erkam p, Fr. 1400.— ; YR-901 CW, R TTY-Con- 
verte r, neu, Som m erkam p, Fr. 1200.— ; YVM-1 
M on ito r, neu, Som m erkam p, Fr. 350.— ; Fe rn ­
sch re ibe r, S iem ens, sehr gu te r Zustand , Fr. 
800.—  ; MsK-10 B R TTY-C onverter fü r F e rn sch re i­
ber, M in ix , Fr. 800.— . A lle s  b e tr ie b s b e re it m it 
a u s fü h rlich e r B ed ienungsan le itung . HE9PMO, Te­
le fon 056 22 69 84 ode r 056 84 80 48.

Zu verkaufen: S ende-E m pfänger SO M M ERKAM P
FT 225 RD, 2 m, inkl. 11 Q uarzpaare fü r F ix- und 
R e la iskanäle . A bso lu t neu w ertige r Zustand (N eu­
pre is  Fr. 1605.—  inkl. Z ub e h ö rte ile ). B a rabho l- 
p re is  Fr. 1300.— . HB9PVA, E. Bore i, Te le fon 
061 41 23 25.

Verkaufe: Fernsteuerung «G raupner V arioprop»  
40 M Hz/FM, bestehend aus Sender, ink l. Akku, 
E m pfänger/D ecoder ink l. zwei Akku, e le k tro n i­
schem  Fah rtreg le r (für e lektr. RC-Car ode r S c h if­
fe) b is 10 A/24 V sow ie 6 Servos (4 Servos m it 
2100 g und 2 Servos m it 1500 g S te llk ra ft bei An­
lauf), etwa zwei Jahre alt, wenig geb rauch t, N eu­
pre is  Fr. 1626.— , je tz t Fr. 1000.— . S e g le rm ode ll 
«ORION» m it 3,5 m Spannw eite , Top -Zustand , 
Fr. 200.— . Te lefon G. 061 39 40 85/39 40 86, p. 
061 63 65 05, K. Saner, HB9MSL.

Für Liebhaber: O ld tim er-S ta tion . S ender HT37 
H a llie ra fte rs , AM, SSB. CW, 80-10 m, 100 W ; Em p­
fänger HQ145X H am m arlund, AM, SSB, CW, 
0,5-30 MHz du rchstim m bar, m it 500-Hz-CW -Filter, 
N o tc h filte r und Uhr. Zusammen inkl. Mikrofon 
Fr. 700.— . HB9CAU, Ch. B urkhart, QRL 053 3 56 72.

Zu verkaufen: 1 Em pfänger FR-101, a b so lu t neu 
Fr. 950.— ; 1 SSTV/FSTV-Converter, M arke RO­
BOT 300, m it S pe icherröh re , Fr. 900.—  ; 1 O LI- 
V E TT I-P rin te r Mod. 300 m it Leser und S tanzer 
(S tandm ode ll), w en ige  B e triebsstd . Fr. 1250.— . 
A uskun ft: Tel. 061 78 36 53, HB9IT, nachm ittags .

Gesucht zu Kenwood TS-900 ein sep. VFO, VFO 
900. HB9ZJ, J. Hänggi, Eschenstr. 16, 4142 M ün­
chenste in , Tel. p. 061 46 86 43, QRL 061 70 12 12,
int. 74.

Zu verkaufen: E m pfangscom pute r fü r CW, RTTY, 
ASCII, TONO-350. m it G arantie , Fr. 980.— ; An- 
tennen -M atchbox DECCA KW-107, SWR +  PWR- 
M eter, e ingeb. Dum m y-Load, Fr. 480.— . Te le fon  
01 302 11 17.

Suche: Gut erha ltenes T isch -M e ta llgeh äuse  für 
F e rnsch re ibe r L015. HB9AWO, Tel. 01 720 65 26.

Zu verkaufen: K W -Transce iver ICOM IC-701, m it 
dazugehörendem  N etzte il, w enig geb rauch t. Fr. 
1950.— . HB9MXP, Franz Voser, Tef. 01 211 50 43



Zu verkaufen: E lek tron ische  RTTY-Anlage, s ch ö ­
nes 19-Zoll-Gehäuse, 45-100 Baud, a lle  B e trieb s ­
m ög lichke ite n , S p e iche r 256 Ze ichen , V id e o m o n i­
to r 38 cm  Sanyo, Tasta tu r m it Gehäuse, Fr. 
1200.— . N euester P h ilips -C oun te r PM 6668, pP- 
gesteuert, 10 Hz-1 GHz, 15 mV, 7 D ig it, LCD-M o- 
de ll 80, Fr. 1300.— . Z ä h le r Se lbstbau , 150 MHz, 
20 mV, 6 D ig it, p rog r., Fr. 150.— . M arcon i-M ess- 
sender TF 2015, 10-520 MHz, 11 B ere iche, M od. 
0-80 %  AM, 0-10, 0-100 kHz Hub FM in t/ex t, CW 
Abschw . -127 b is -7 db (0,2 ^V-200 mV), w obbe l- 
bar, Z äh le rausgang sep., a lle  M ög lichke ite n , M o­
de ll 74, Fr. 1900.— . LC R -M essbrücke 740, 1 mQ, 
0.1 pf, 0,1 pH, D +  Q -M essungen, N e tz-/B a tte rie - 
be trieb , M ode ll 79, Fr. 290.— . D ip -M e te r LDM 
815, kom p le tt, 79, Fr. 70.— . Tem p.-M essgerät, 
MZ, -5 b is  250 G rad, m. Tastk., 79, Fr. 60.— . 
N e tzte il 13,8 V, 2 A, Fr. 45.— . 4 D ig ita l-P ane is, 
200 mV, 3s te llig , neu (120.— ), Fr. 70.— /Stk. SBF- 
Tonruf, pP -gesteuert, A M /FM /IS S B !, a lle  M ö g lich ­
ke iten , R ückbestä tigung , M odell 80, V. P. Fr. 
290.— . ISO-Tip, ne tzunabhäng ige r Lö tko lben m it 
Ladegerät, Fr. 6 0 —  Lö tsta tion  W elie r WECP, 
50-450 Grad, e lek tron isch  gerege lt, 50 W, 79, m it 
d iv. Sp itzen, Fr. 120.— . p -C om pu te r AIM  65, kom ­
p le tt m it Tastatur, Anze ige und D rucker, Assem ­
b le r-!-B as ic , 4 Kbyte RAM, N etzte il m it S pez ia l­
schutz, Softw are vorh., M ode ll 80, V.P. Fr. 1200.— . 
Becher-C , 24 V, 90 000 uf, fü r L inearne tz te ile , Fr.
7.— /S tk. U m fangre iches M a te ria llage r: C/R kom ­
p le tt, M O S /TTL /L inear IC ’s, T rafos, Tr. D., Z- 
D ioden kom pl., S tecker, S cha lte r usw., auf A n fra ­
ge. P rin tk lebem ate ria l 2:1, a lle  gebr. Bre iten, 
R o t/B lau  +  Schwarz, Lötaugen a lle  gebr. G rössen, 
V.P., Fr. 200.— . Schönes 19-Zoll-Gehäuse, neu, 
Fr. 110.— . HB9PIO, C h ris tian  K esse lring , K räm er­
weg, 4856 G lashü tten, Te le fon 063 46 32 50.

Zu verkaufen: 1 TS-700 S, neuw ertig , Fr. 1100.— 
A n fragen  unter Te le fon  085 2 26 58, V Prin? 
8887 Mels, HB9M.D.

Zu verkaufen: FR101 Ana log , bestückt a lle  KW- 
A m ateu rbän de r sow ie  2 m, 6 m. CW +  AM -F ilte r, 
ink l. sep. Lautspr., Bahm +  Ant. Koaxk., M anual 
und deu tsche  B eschre ibung , O rig .-Verp ., to ta l Fr. 
790.— . HB9CDD, Tel. 01 730 86 85 ab 1800.

A vendre: 1 ro te u r «S to lle  e lec tron ic» , nouveau, 
Fr. 200.— ; 1 A u to -ra d io  2x LO, 3x MO, Fr. 70.— ;
1 VARIAC 0-260 VAC, Fr. 50.— . HB9ARE, Case 
posta le  6, 1565 P orta lban  FR.

Verkaufe: 1 T ransce ive r Kenw ood TS 770, Fr. 
1700.— ; 1 RX Kenw ood R-1000 m it B a tte riean ­
sch luss, Fr. 750.— . HB9PYB, Te l. 041 45 38 61.

Suche: U m bauan le itung , U m bausatz od e r Fach­
m ann fü r  den Um bau von K enw ood  TS770 auf 
TS770E. HB9PYB, Tel. 041 45 38 61.

Zu verkaufen: M esssender M a rco n i, AM, FM, 
SSB, CW, von 10-470 MHz, Hub, A bschw ächer 
usw., ohne M anua l, Fr. 800.— .
K O -Te lequ ipm en t, 1 Kanal, 25 MHz, R echteck- 
B ild rö h re , Fr. 250.— .
W o b b e lg e n e ra to r N ordm ende, 5-130 MHz, Fr
250.— .
S prechenden S ch achcom pu te r chess C ha llenger 
V o ice , Fr. 500.—  (N eup re is  Fr. 980.— ).
HB9PKY, Te le fon 01 57 98 95 abends.

Verkaufe: R TTY-N F-Konverter m it LED -Kreuzd is- 
play, S h ift va riabe l, M ark u. S pace -on ly  (prof. 
Ausf.), B 240, H 45, T 300 mm, Fr. 920.— . HB9 
AIR, Te le fon  056 98 11 26.

cq HE9er de HB9W
Ein erfolgreicher Weg zur Lizenzprüfung 
«Technik» mit Prüfungsfragen.
Der von HB9AMC zusammengestellte Kurs 
Seiten und kann gegen Voreinzahlung von 
Sektion Winterthur bestellt werden.

erfolgt über unseren Amateurfunk-Kurs
*

im Ringbuchformat A4 urçfasst rund 270 
Fr. 75 —  auf PC 84-6423 bei der USKA-

WEIHNACHTEN 1980
S ichern S ie  s ich  Ih r G eschenk rech tze itig . 
Je tzt be s te lle n ! A u s lie fe run g  auf W unsch vor 
W eihnacht.

FUNKGLOBUS 298.—
Panoram a-Em pf. 748.—
500-M Hz-Counter 398 —
C ounter-V orve rst. 54.—
d ito  m it 1:100 104.—

C ounte r-M odu l fü r E inbau 
in KW RX/TX
4V2 St., 0-399,99 MHz 82.—

Fordern Sie unseren K a ta log an (g ra tis ).
H +  M electronic, 6260 Reiden
G rossm atte , Te le fon 062 81 29 29
Gratistip: Nutzen S ie d ie  b ill ig e  T e le fonze it:
1700— 1900 und Sam stag.

P e ile r 80 m 129.—
M in i Funke 2 m 198.—
E m pfangs-V orve rs t. 47.50
M orse taste  C ’MOS 74.50
G egensp rechan lage  178.— 
Div. «Funkschau»-Bausätze 
lie fe rba r.
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Nun auch in der Schweiz lieferbar:

UHF-UNTERLAGE von K. Weiner, DJ9HO
Dieses praxisbezogene Buch spricht alle UHF-SHF-Arnateure an. Es bringt 
eine Palette von praxisbezogenen Bauanleitungen in der Empfänger-Sender- 
Technik. Ebensowenig fehlen die Beschreibungen der dazu nötigen Messge­
räte. Alles in allem ein Buch mit vielen wertvollen Praxistips, das in keinem 
Shack eines ernsthaften UHF-SHF-Amateurs fehlen darf.
Preis: Fr. 34.— , bei Sammelbestellungen Rabatt!
Zu beziehen durch W. Aebi, HB9MFM, Hauptstrasse 8, 4571 Buchegg 
Telefon 065 65 15 86, QRL Telefon 065 65 15 95

AUTOPHON
Autophon ist Nachrichtentechnik
Um die hohe Qualität und Zuverlässigkeit unserer Produkte sichern zu können, müssen 
alle Prüf- und Messinstrumente, welche für die während der Fertigung durchzu- 
führenden Messungen und Kontrollen im Einsatz stehen, von Zeit zu Zeit einer Nach­
prüfung und Eichung und gelegentlich auch einer Reparatur unterzogen werden.
Für diese Aufgabe suchen wir für unsere Messgerätegruppe einen erfahrenen

FEAM oder Radioelektriker
Das Arbeitsgebiet umfasst die periodische Überprüfung, Nacheichung und Reparatur 
an unseren vielen elektronischen Messgeräten sowie die Eingangskontrolle neu ange­
schaffter Instrumente.
Für die Bewältigung dieser Aufgaben sind gute Kenntnisse der Halbleiter, evtl. der 
Röhrentechnik notwendig. Kenntnisse der englischen Sprache erleichtern das Stu­
dium der meist in dieser Sprache abgefassten Reparaturanleitungen. Zuverlässiges, 
exaktes Arbeiten sowie analytisches Denken sind weitere Voraussetzungen für die 
Erfüllung der gestellten Aufgaben.
Interessenten bitten wir, ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an unsere Per­
sonalabteilung (intern 212) zu richten.

AUTOPHON AG, 4503 Solothurn Telefon 065 24 11 11 oder 24 12 12 (Direktwahl)

ICOM-Sonderpreise (bis Ende 1980)
IC710 (IC 701) KW-Transceiver, Mikrofon inbegriffen Fr. 1599.—
IC 202 A SSB-CW 144— 144,8 MHZ, Portable Fr. 515.—
IC 212 (IC 215) FM 144— 146 MHz, 14 Kanal, Portable Fr. 400.—
IC 302 (IC 402) 430—435 MHz SSB-CW, Portable Fr. 535.—
Alle Geräte ab Lager

DERUNGS AG, Dübendorfstrasse 335,8051 Zürich
Telefon 01 4033 88
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Stationsstrasse 2
Tel. 01 850 36 06 |  I a i  J U u k I  ELEKTRO-AKUSTIK AG
Telex 56021 vovox ch ^ U ^ L l J l  8155 Niederhasli

d ressler-End stufen nun auch in HB erhältlich!

0  Legale Endröhre
0  Ansteuerung 2— 25 Watt stufenlos einstellbar; mit allen Transceivern zu 

betreiben
Aufwendige Schutzelektronik
elektronische Anodenstromsicherung verhindert Überlastung der Röhre 
PTT und HF-Vox mit regelbarer Abfallzeit 
Kontrollanzeigen für READY, TRANSMIT, OVERLOAD 
grosses, beleuchtetes Doppelinstrument

0  Einfache Bedienung
0  Contestfest durch überdimensionierte Kühlung 
0  Kompaktbauweise, extrem flach

L ie fe rb a re  Gerä te :
fü r  750 W A u s g a n g s le is tu n g  
fü r  500 W A u s g a n g s le is tu n g  
fü r  200 W A u s g a n g s le is tu n g  
fü r  350 W A u s g a n g s le is tu n g  
V o rv e rs tä rk e r  m it  15 dB fü r  2 m

D-200/4X150 A 
D-200/4X150 A 
D-200C/QQE06/40 
D-70/4X250 R 
VV-200/15 dB 
VV-200S/15 
VV-70/15 dB 
ST-200/220 V— 13 V

auf 2 m 2200.—
auf 2 m 2030.—
auf 2 m 1180.—
auf 70 cm 2230 —

A u s s e n m o n ta g e  205.—
V o rv e rs tä rk e r  2 m e x t ra s ta rk  im G ro s ss ig n a lve rh a l te n  245.—  
V o rv e rs tä rk e r  für  70 cm m it  15 dB G e w in n  285.—
N e tzg e rä t  für  sepa ra te  V e rw e n d u n g  d e r  V o rv e rs tä rk e r  155.—

al le  Ends tu fen  b e in ha l ten  das N e tzg e rä t  fü r  220 V!
12 M on a te  G a ra n t ie  und ein a u s fü h r l ich e s  M anua l  in d e u ts c h e r  S p ra che .

Ladenöffnungszeiten : 
Mo— Fr 7.30— 12.00 /
Sa 7.30— 16.00

15.00— 19.00
durchgehend

ELEKTRO-AKUSTIK AG
8155 Niederhasli
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Stationsstrasse 2
Tel. 01 850 36 06 ■ J U i  J U m  I  ELEKTRO-AKUSTIK AG
T e le x  56021 vovox ch ^ U U U j l  8155 Niederhasli

CD ICOM IC -720 E

Allband-KW-Allmode-T ransceiver 
mit allen Vorteilen, die Sie sich wünschen!

Der Hit 
auf KW!

1. d u rc h g e h e n d e r  E m p fä n g e r  von 0.1 bis 30 MHz fü r  al le  Betr iebsarten

2. p rak t isch  s tu fe n lo se  A b s t im m u n g  m it  10-Hz- o d e r  100-Hz-Schri t ten e in g e b a u t

3. a l le  neuen F re q u e n z b ä n d e r  bere i ts  be t r iebsm äss ig  e ingebau t  für  RX und TX

4. 6ste l l ige, helle, g rü n e  LE D -Anze ige  fü r  Frequenz, VFO und Be tr iebsar t

5. A u sg a n g s le is tu n g  100 W auf SSB/CW /R TTY, 40 W  auf AM auf al len B ä nd e rn

6. k le ins te  A b m e s s u n g e n :  241 mm breit , 111 mm hoch, 311 mm tief inkl. Küh le r

7. se r ie n m ä ss ig  e ing eb au t  s ind im neuen IC-720 fo lg e n d e  Z usa tze inhe i ten :
ZWEI V F O ’s, R IT -Autom at ik ,  S IM p lex -  und D U P Iex -M ög l ichke i t ,  B andpass -  
T u n in g -S ch a l tu n g ,  M ik ro fo n ko m p re sso r ,  S W R -/P ow er-M ete r ,  PA -Ven t i la to r

8. dank  e in w a n d f re ie r  A M -A u fb e re i tu n g  ist R und fu nk -E m p fa ng  m ög l ich

9. Im L ie fe ru m fa ng  e ing esch lo ssen  s ind :  T ransce ive r ,  Netzteil  fü r  220 V, M ik ro fo n ,  
Manual,  A n sch lu sska b e l  fü r  13,8 V DC, 12 M o n a te  Garant ie

10. und d ies  a l les  fü r  nu r  Ff. 2855.— kompl©tt

Ladenöffnungszeiten:
Mo— Fr 7.30— 12.00 /  15.00— 19.00 u W o J ELEKTRO-AKUSTIK AG
Sa 730— 1600 durchgehend 8155 Niederhasli
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N E U E  SUPE R- NE T T O- P REI S L I S T E

( U z t  n i

FUNKTECHNIK HB9AAI RENE SIEGRIST 
BURGERSTR. 2 6000 LUZERN 041 22 23 66
\  QRV: 145.5 MHz 27.085 MHz
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ACHTUNG Bitte beachten Sie unsere neue DRAKE-, TRIO-, KENWOOD-, HAL-
Netto-Preisliste. 
Nouvelle liste de prix net.

ALLES FUH DEN FUNKI SERVICE +  VERKAUF
I ittfttrproyramm Sommerkump, Drake, Trio - Kenwood, HAL, SBE, Handle, Lafayette, National, Technic» 
Midland, Z o d ia c , Monacor, Turner, Isam, Alpha, ZG, DNT, Icom, HMP, Sigma, Cushcraft, Fritzel, Hustler 
Myyain, le ll SSIV, Stabo, Fokay uaw.
Wu fuhren uher 400 verschiedene Zubehörartikel (nebst zirka 9000 verschiedenen Ersatzteilen). Unbedingt 
Offerte verlenyen (auch telefonisch). Preisminderungen und Irrtum Vorbehalten. Eigene Amateurfunk-Schuli 
In privaten Räumlichkeiten. Eigene Service-Abteilung.

6 Tage geöffnet

NEWS
Abendverkauf Spezialkundendienst

10 Jahre TELE-René, Luzern
Wir danken allen unseren Kunden für das entgegenge- 
brachte Vertrauen.



Entstörmittel nach Mass gegen TVI und BCI
W irku n g svo l le  E n ts tö rm i t te l  nach Mass gegen TVI und BCI. G rosse A usw ah l  an 
Sperr f i l te rn  fü r  d i re k te  A n w e n d u n g  an ges tö r ten  O b jek ten ;  T ie fpass f i l te r  fü r  S e nd e r ­
anw endung .  B re i tb a n d -N e tz f i l te r  bis 16 A. Phono-  und Lau tsp reche r -Le i tun gs f i l te r .  
D iverse A n te n n e n w e ic h e n  für  VHF/UHF ode r  fü r  Radio- und Funkbe tr ieb .

In unserem  L ie fe rp ro g ra m m  für  den HOPF-Computer-Funkuhren
F unkam ateu r :  BRAUN-Bausätze und -Module

BURDEWICK-HF-Vorverstärker 
AUTH-Entstörmittel nach Mass

COMMUNICATIONS-KATALOG 1980/81
F u n k - In fo rm a t io n e n  auf 208 Seiten im neuen Kata log 1980/81. Sie e rha l ten  ihn gegen 
E insendung  von Fr. 8.—  in B r ie fm arken  o d e r  E inzah lung auf P C -K o n to  80-37180. 
Der Ka ta log  e n th ä l t  das  ga nze  L ie fe rp rog ram m  mit  te c h n is c h e r  B e s c h re ib u n g  sowie 
W ertgu tsche in  von Fr. 10.— .

POLI-ELECTRONIC Hohrütistrasse 16, 8302 Kloten
Telefon 01 814 32 22 U. Krebser, HB9PKU

Empfangen mit Burdewick, heisst mehr hören als andere!

Bausätze und Module

Grosse Auswahl an Bausätzen und Modulen für den Selbstbau von hochwertigen
Geräten. Das B a usa tz -  und M o d u l -P ro g ra m m  ist au fge te i l t  in KW- und U K W -A m a-  
leurfunk so w ie  G e rä te  fü r  a l lg e m e in e  A n w en du ng .  Die fu n k t ion ss iche ren ,  ausge­
reiften Bausä tze  und M o d u le  —  na tü r l ich  in m oderns te r  T e ch n ik  —  fun k t ion ie re n  
nicht aus Zufa l l ,  s o n d e rn  in je de m  Fal l!  A l le  M odu le  se lbs tve rs tänd l ich  m it  Funk­
t ionsgarant ie .

Die interessante Anwendung:
lOPF-Computer-Funkuhr mit BRAUN NFQ-77 Normalfrequenzaufbereitung. Damit 

naben Sie e ine  h o c h s ta b i le  R e fe renz f requenz  fü r  Z äh le r  usw. sow ie  e ine  fu n k g e ­
steuerte Uhr,  d ie  n ie g e r ic h te t  w e rden  muss.

Wenn Sie Ihren Empfang auf 2 m, 70 cm 
oder KW entscheidend verbessern möch­
ten, verwenden Sie BURDEWICK-Vorver- 
stärker. Mehr als 70 Vorverstärkermodelle. 
Für jeden Fall den optimalen Vorverstär­
ker mit den ausgezeichneten Daten. 24- 
Seiten-INFO mit Preisliste gegen Fr. 1.— 
in Marken für Rückporto.



Konkurrenzlose Preise dank Direktimport!

Notstromaggregate 1500 und 3000 Watt, 220 Volt
Amerikanisches Spitzenfabrikat; Wicklungsisolation erfüllt Militärspezifikationen! 8-PS-Vier- 
takt-Benzinmotor Briggs&Stratton (Basco). Gerät in stabilem Stahlrohrrahmen. Abholpreis 
Fr. 1200 —  (1500 Watt) und Fr. 1500 —  (3000 Watt).
Ingenieurbüro Paul S. Keller (HE9MTC), Weberstrasse 91, 8400 Winterthur, Tel. 052 29 89 77

Antennen TONNA
144 MHz/2 m

SPECIALE

PORTABLE

HB9PHK 
L. Kälin

Elem. dB Preis
4 7,5 Fr. 59.95
9 14,0 port. Fr. 80.55
2X 9 14,0 Kreuz Fr. 131.25
13 15,0 port. Fr. 114.85
16 17,8 port. Fr. 160.40

435 MHz/70 cm
19 17,0 Fr. 83.50
2X19 17,0 Kreuz Fr. 131.25
21 19,0 Fr. 119.80

144 MHz/435 MHz Mix
9/19 14/17 Kreuz Fr. 138.30

1,296 GHz/23 cm
23 17,5 Fr. 126.—

(Eineryagi) 
4X23 23,5 Fr. 595.—
(4er-Gruppe mitPhasenleitung)

01 92035 35 
CH-8708 Männedorf

Antennen Wicker-Bürki AG 
WIPIC-Antennenfabrik

QSO m it W IPIC und Hy-G ain im m er gut!
B ern inastrasse  30 —  8057 Z ü rich  

Verlangen Sie unseren A m ateur-K a ta log  m it P re is lis te  Te le fon 01 311 98 93

34 OM 11/80



Das ideale schreibende Terminal 
für den anspruchsvollen Funkamateur

LA-34 Fr. 2380.—
Technische Daten

Code

D a tenübe rtragung  
ax Kabellange zur A nscha l tung  

U bertrag ung sge schw ind igke i t  
Betriebsart 

Fehlererkennung

Netzspannung
Netzfrequenz

Le is tungsau fnahm e

W ärm ea bg abe
Betnebsgerausch

U m g eb ung s te m pe ra tu r

Lu ft feuch t igke it

A bm essungen
G ew ich t

D ruckw erk
Druckpr inz ip

Z e ichendars te l lung
D ru c k ge schw ind igke i t

S ch re ibd ich te  w ah lw e ise

Z ei lenabstand wah lw e ise

7 Bit Code nach ANSI x 3,4 (USASCII) 
128 Zeichen ähnl ich V 3  Internationale 
Referenz Version DIN 66 00 3  ISO R646 
nach CCITT V 2 4  V 2 8
15 m
110, 3 0 0  Baud
vol lduplex echoplex
wah lw e ise  Prüfung der vom Schre ibwerk 
em pfangenen Zeichen auf gerade unge 
rade Paritat mit oder ohne Fehleranzeige 
1 8 0 -2 5 6  V 9 0 -1 3 0  
50 Hz ±  1 Hz 
im Schre ibbetr ieb 45 W  
tn Betr iebsbereitschaft 25  W 
max 162 3 /h  im Betrieb 
50 dß(A)
Betrieb + 1 0 °C  (bis + 4 0 ° C  
Lage&ung - 4 0 ° C  (bis + 60°C 
Betrieb 10% bis 90%
Lagerung 5% bis 95%
( Hx B x T )  16.5x41 7x 55 .9  cm 
10 kg

M atr ixkop f mit 7 vertikal angeordneten 
Nadeln
Matr ix 7x9  Punkte 
10 Ze ichen /s  bei 110 Baud 
30  Zeichen s bei 300  Baud 
1 32 Zeichen Zeile bei 10 Zeichen Zoll
1 58 Zeichen Zeile bei 12 Zeichen/Zol l 
168 Zeichen /Ze i le  bei 13,2 Zeichen/Zol l 
216  Zeichen Zeile bei 16.5 Zeichen Zoll
2 Ze ilen /Zol l
3 Zeilen Zoll
4 Zei len /Zo l l  
6 Zeilen Zoll
8 Ze ilen /Zol l 

12 Ze ilen /Zol l

Papier
Formulare

Breite
Papierende

Farbband

Tastatur
Funktionsprinzip

Tastenfeld

Zusatzeinrichtungen
Schnittste l le  

F ormularzu fuhrung 
Zeichensatze 

S tandfuß 
Papierart 

Papier maße

D urchsch lage

Fernschreibrolle
zw ischen 7.62 cm  und 37 .78 cm  
op t ische Anzeige (FAULT) und Unklar 
m eldung
Farbband und Kassette schwarz 
DEC 36  166 14

elektron isch cod ie rte  Tasten 
4 /e if ig  a lphanum erische Tastatur m it  
6 0  Tasten, abgesetztes Songertas ten fe ld  
mit Zehnerb lock nach e rg o n om isch en  
Gesic htspunkteri

20  rnA Interfar c
Traktor
europä isch

Faltpapier endlos randgeloc fit 
Breite zw ischen 7.62 cm  und  3 7 78 cm  
einstellbar (3 14 h incfu 
max 4 lag ig max 0 5 n im  1 agendu fite 
1 Orig inal 3 K pien

. . .  von DIGITAL, dem weltgrössten 
Mini-Computer-Hersteller!

Unterlagen durch:
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A .

Werdstrasse 36 8004 Zurich Tel 01 241 79 09
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SM-220TS-130S TS-130V
R-1000

T R -2300 TR -2400 T R -7 8 0 0 TR-9000

HC-10 rvl A-5 DM-81

w

Swiss Authorised Dealer
Verlangen Ste kostenloser Katalog und Pre.shste. oder E.nzelprospek. m« unverb,ndl,ehern Angebot

amateur r a d io  c e n t r e
C. Prinz - CH - 6904 LUGANO - P. O. Box 176 - T e l. 091 51 62 42
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SEICOM AG 5702 NIEDERLENZ
HB9ADP 
Mittwoch geschlossen

Telefon 064 5155 66 
Dorfrain 663, Postfach 120

HAM-Antennen Nettopreisliste 11/80
Cush-Craft: ATV-3 20/15/10 m Vertikal-GP Fr. 135 —

ATV-4 40/20/15/10 m Vertikal-GP Fr. 190 —
ATV-5 80/40/20/19/10 m Vertikal-GP Fr. 225.—
ATB-34 4-el Trap Yagi, 20/15/10 m Boom 5,5 m Fr. 575.—
A 144-4 4el Yagi 2 m Gain 9,5 dBd Fr. 50 —
A 144-7 7-el Yagi 2 m Gain 10,5 dBd Fr. 65 —
A 144-11 11-el Yagi 2 m Gain 11,3 dBd Fr. 85.—
A 147-SK Stacking Kabelsatz für 2 A144-11 Fr. 40 —
A 147-VPK Stacking Kit für 2 A144-11 Fr. 80.—
AR-2 Ringo 2 m, 3,75 dBd Fr. 50.—
ARX-2 Ringo Colinear 2 m, 6 dBd Fr. 90.—
A 32-19 19-el Langyagi, 16,5 dBd Fr. 175.—
AMS-147 2-m-Magnetfuss-Antenne 5/8, 3 dBd Fr. 73.—
A 144-20T 2x 10 el. Kreuzyagi, 11,1 dBd Fr. 140.—
A 430-11 11-el Yagi 70 cm, 11,3 dBd Boom 1,4 m Fr. 80.—
A 430-20T 2x 10 el. Kreuzyagi, 11,1 dBd Fr. 130.—
ARX-450 Ringo Colinear 70 cm, 6 dBd Fr. 80.—
AFM-4D 4-pol Vertikal 2 m, 9 dBd Fr. 150.—

Hy-Gain: TH 2 MK 3 2-el. Yagi, 10/15/20 m 2 kW PEP Fr. 295.—
TH 3 M K 3 3-el. Yagi, 10/15/20 m 2 kW PEP Fr. 425.j—
TH 3 JR 3-el. Yagi, 10/15/20 m 600 Watt PEP Fr. 325.—
BN-86 Ferrit-Balun 1:1,1 kW Fr. 42.—
12-AVQ 20/15/10 m Vertikal-GP 2 kW PEP Fr. 135.—
18-AVT/WB 5-Band-Vertikal-GP 2 kW PEP Fr. 215.- -
14-RMQ Radialsatz mit Standrohr für alle GP Fr. 70.—
2-BDQ Trap-Dipol 80/40 m 2 kW PEP, 29 m lang Fr. 145.—
5-BDQ Trap-Dipol 80-10 m 2 kW PEP, 28 m lang Fr. 245.—
2-m-Magnet 1/4 2-m-Magnetfuss mit Kabel Fr. 55.—
2-m-Einbau 1/4 2-m-Einloch-Montage mit Kabel Fr. 35.—

Hustler: 4-BTV 10-40 m Vertikal-GP Fr. 185.—
RM-80 80-m-Resonator zu 4-BTV, 300 W Fr. 40.—
RM-80S 80-m-Resonator zu 4-BTV, 1000 W Fr. 65.—
36-144 B Colineare 2-m-Vertikal, 6 dBd, professionell Fr. 165.—
Mobil-KW bestehend aus: Resonatoren 80-10 m, SSM-1- oder

SSM-2-Mast, BM-1 Bumpermount Fr. 205.—
Fritzel: W3-2000 W3DZZ 80/40-m-Trap-Dipolantenne, 33 m lang Fr. 164.—

FD-3 Windom mit 1:6-Balun, 10-40 m, 21 m lang Fr. 78.—
FD-4 Windom mit 1:6-Balun, 10-80 m, 41 m lang Fr. 88 —
80/40 m Doppel-Dipol mit 1 :1-RK-Balun, 40 m lang Fr. 98.—
Baiun 1 :1 ,1 :4, 1:6 für Selbstbau von Dipolantennen

Rotoren: CDE AR-50 Fr. 258.—  CD-45 Fr. 328—  HAM-IV Fr. 458.—  T2X Fr. 652.—
Alle Rotoren 220VAC, Ersatzteile und Zubehör auf Anfrage

Kenwood : MA-5/VP-1 KW-Mobilantenne, 10-80 m, 200 W belastbar Fr. 258.—
Neuigkeit: SOKA FT-480RE, 2-m-Transceiver FM/SSB/CW, 10/100/1000-Hz-Schritte in

SSB, 1/12,5/25-kHz-Schritte in FM, 1,5/15 Watt Output, eine echte Alternative
zu Kenwood TR-9000, Abmessungen 60x180x240 mm (HBT) Fr. 1095.—

Neuigkeit: SOKA FT-277ZD/WARC, KW-Transceiver mit 9 Bändern, 2x6146B, mit CW-
Filter, Ventilator, DC/DC-Wandler, variable Bandbreite Fr. 1985 —

Neuigkeit: Kenwood TS-830S, KW-Transceiver mit 9 Bändern, wahlweise 250 Hz oder
500 Hz CW-Filter, 2x6146B, 120 W Output, Pi-Net-Filter Fr. 1990.—

R. L. DRAKE: TR-7/DR, PS-7, PS-75, MN-7, MN-270Ô, L-7E, ab Lager lieferbar
Ten-Tec: OMNI-C, Delta 580, Argonaut 5Î5, Keyer KR-5A, ab Lager lieferbar

SEICOM AG HB9ADP ERIK SEIDL 5702 NIEDERLENZ
Ich verkaufe nicht nur, ich berate und repariere auch. Dorfrain 663
Telefon 064 51 55 66 Mo— F r9 12,13— 18, S a9— 12, 13— 16 Mi geschlossen



DRAKE

AZ 3652 Hilterfingen

HF Amplifier, 2KW PEP 
General Coverage

R 7/DR Receiver, all mode 
General Coverage

TR 7/DR Transceiver, all mode 
General Coverage

MN 7 Antenna Coupler, 600W/PEP 
General Coverage MN 2700 Antenna Coupler, 2000W PEP 

General Coverage
WH 7 HF Wattmeter

RV 7 Remote VFO MS 7 External Speaker


